67. Sonnabend, 


zuf die linke Seite des Kopfes (in die Schläfe) getödtet und ſodann ihres 
11 tlichen Geldes und ihrer Gold» und Silberſachen beraubt worden. Die 
Ermordete wohnte in ihrem zweiſtöckigen, in einer ziemlich belebten Hinter⸗ 
ſtaße gelegenen Häuschen ganz allein und trieb einen recht einträglichen Han⸗ 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


auch eine beſondere Armen⸗Deputation, beſtehend aus Stadtverordneten und 
Bürgern hieſiger Stadt, welche das Armenweſen kontrollirt und hilfreiche 
Unterftügungen zu begutachten hat und es wird nach vielen Seiten hin ge- 
bolfen und gar vieles Geld für die Armen ausgegeben. Aber etwas haben 


20. März 1869. 


Umſtande aus, daß in dem königlichen Palais die Reichsverſammlung tagt 
und mit demſelben, wenn wir recht gehört haben, auch der Sitz anderer 
Behörden vereinigt iſt. Es mag dies eine unliebſame Nähe fein, aber fie 
kennzeichnet ſchon äußerlich die 


' I t der däniſchen Demokratie. 

el mik Knochen, Fellen, Mehl ꝛc, kurz mit Allerlei, und ſoll auch, ohne | wir nicht, was dem Armenweſen ſehr zu ſtatten kommen würde. Wir haben Um ihm zu zeigen, wie an luſtig ſich's leben läßt, hätte M 
natürlich ſelbſt zu wiſſen, oft Geſtohlenes von Langfingern gekauft haben.] kein ſtädtiſches Armenhaus und kein Arbeitshaus, worin ſo mancher Arme i ; e Ar Bye 
| Be . 85 u g b haus, f ch phiſto den Fauſt nach dem Tivoli Kopenhagens führen müſſen. Dieſes be- 


untergebracht und angemeſſen beſchaftigt werden könnte, was ſowohl ihm 
als auch der Stadt zu größerem Nutz und Frommen gereichen würde. 
Unſere Stadtbehörden haben zur Erweiterung und Verſchönerung der Stadt 
gar Vieles gethan, was groß und herrlich daſteht. Ein prächtiges Gym⸗ 
naſtalgebäude, ein maſſives Marktbudengebäude und ein neues Spritzenhaus 
find in verſchiedenen Stadttheilen errichtet worden; herrliche Baumalleen 
und Straßenanlagen zieren die Stadt; auch die Gasbeleuchtung wird jetzt 
herbeigeführt werden und durch die Eiſenbahn, deren Bahnhofsgebäude der 
Stadt nach Oſten hin eine großartige Erweiterung verſprechen, wird noch 
fo manche Verſchönerung ins Leben gerufen werden. Eine der ſchönſten 
Verſchönerungen würde es aber fein, wenn das gegenwärtige hieſige Bet⸗ 
telei- und Armenweſen in einem wohl eingerichteten Arbeitshaufe feine an⸗ 
emeſſene Verſorgung fände. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


2 Poſen, 17. März. Die intereſſanteſte Sache der diesmaligen 
Schwurgerichtsperiode iſt unſtreitig die heute zur Verhandlung gekommene 
1 gegen die 27 Jahre alte unverehelichte Merten Zärnowiecka 
aus Nietrzanowo bei Schroda wegen Mordes. Der Sachverhalt iſt kurz 
folgender; Am 10. Dezember 1868 ging der Wirth Albert Wittke des Mor⸗ 
gens zwiſchen 7 und 8 Uhr nach der auf feinem Grundstück zu Gortatowo 
gehörigen Sandgrube, um Sand zu ſchaufeln und ſtieß bei dieſer Gelegenheit 
auf den Leichnam eines Kindes weiblichen Geſchlechts, welcher von Betten 
und alten Kleidungsſtücken umhüllt, in einer Höhle lag. Die Obduktion der 
Leiche hat als Reſultat ergeben, daß das Kind theils an Lungen theils an 
Gehirnſchlag geſtorben, und daß beide Exſcheinungen ſowohl durch die Ein⸗ 
wirkungen der Kälte als auch durch den Verſchluß der Luftwege hervorgerufen 
worden ſeien. Als die Mutter des Kindes iſt die Angeklagte ermittelt wor⸗ 
den. Dieſelbe iſt im an dicht le geſtändig, ihr Kind getödtet zu haben. 
Zu ihrer Entſchuldigung giebt ſie Folgendes an: Sie hätte, nachdem ſie an 
verſchiedenen Stellen gedient und zuletzt ihrer Schwangerſchaft wegen aus 
dem Dienſte entlaſſen war, ſich im September 1868 zu der Stieftochter ihres 
verſtorbenen Vaters, der verehelichten Marianna Pacholezack nach Piorowo 
begeben und iſt hier in der Nacht zum 16. November 1868 von einem Kinde 
au ee entbunden worden. Hier blieb fie bis et 5. Dez., an welchem 
Tage ſie ſich in Folge eines Streites mit der Pacholczak zu ihrer Schweſter, 
der verehelichten Katharina Podalak, nach Uzarzewo RR, Bei letzterer 
laubte ſie ein Unterkommen für ihr Kind zu finden, während ſie ſich einen 
ienft als Amme ſuchen wollte; fie ſah ſich jedoch in 185 rwartungen 
A Die Podalak lehnte ihr Anliegen ab, da ſie ſelber ſchon für zwei 
inder zu ſorgen hatte und ganz arm iſt. Ohne die geringſten Geldmittel 
entfernte ſich die Angeklagte nunmehr am 7. Dezember 75 ihrem Kinde, 
gelangte am 9. Dez. nach Gortatowo und beging die ſchreckliche That. Ueber 
die Einzelheiten derſelben erzählt fie uns, daß fie ſich an dem zuletzt genann⸗ 
ten Tage vor dem Dorfe Gortatowo am Wege niedergeſetzt habe und dort 
bis zur Dunkelheit geblieben ſei; dann ſei fie bei ſtürmiſchen und br — 
Wetter zu einer Sandgrube gegangen, die etwa ein 1555 Gewinde vom Wege 
entfernt lag und welche ſie von letzterem aus geſehen habe. Hier habe fie 
ſich wiederum niedergeſetzt und eine halbe Stunde gewartet. Als es ganz 
dunkel geworden, habe ſie mit ihren Händen ein Loch gegraben und ihr 
Kind in dieſe Grube gelegt. Damit der Sand nicht in den Mund dringen 
möge, habe ſie das Geſicht des Kindes mit einem rothen Lappen bedeckt und 
dann den ganzen Körper ungefähr! Zoll hoch mit Sand überſchüttet. Unter Kla⸗ 
gen über ihr und des Kindes Schickſal habe fie dann die Sandgrube verlaſſen 
und ſei nicht mehr dahin zurückgekehrt, abe fie das Kind wimmern ge- 
ört hatte. Die Angeklagte behauptet endlich, daß, als ſie das Kind in die 
2 gelegt, daſſelbe vor Kälte 3 erſtarrt geweſen ſei e 
ruſt nicht mehr habe nehmen wollen. Er übe es gelebt und geſchrieen. 
— e ee a e, ſowei * hier möglich Er Ans 
gaben der Angeklagten als vol etren und ließ uns einen tiefen Blick 
ar in das menfeliche Elend. Als Reſultat derſelben mußte wohl von allen 
etheiligten zugeſtanden werden, daß die That der Angeklagten in einem 


kannte Rieſenvergnügungslokal vereinigt alles in ſich, was eine ſchauluſtige 
Menge feſſeln kann, und ſteht in ſeiner Art unübertroffen da. Auf dem Ge⸗ 
biet der Kunſt und Wiſſenſchaft hat Dänemark zunächſt in erſter Beziehung 
den größten aller Bildhauer der Neuzeit — Thorwaldſen aufzuweiſen. Seine 
unſterblichen Werke birgt ein beſonderes Muſeum, ein Nationalheiligthum, 
auf welches der Däne mit Recht Roh fein kann. Oelſchläger, Anderſen, der 
erſte als Dramatiker, der zweite als beliebter Mährchenerzähler geſchätzt, 
vertreten neben manchen andern mit Erfolg Dänemarks Literatur. Dem 
Dänen Oerſted verdanken wir die wichtige Entdeckung des Einfluſſes einer 
elektriſchen Strömung auf eine Magnetnadel, und die endgültige Aufftel- 
lung eines feſten Geſetzes darüber, mithin mit einem Wort, die Telegra- 


phie, wenn auch Oerſted ſelbſt an die ungemeine Wichtigkeit ſeiner Ent⸗ 
deckung nicht dachte. 

In politiſcher Beziehung ſteht Dänemark, zumal ſeit ſeinem letzten 
Kriege, ſchwach genug da Es muß von einer rühmlichen Vergangenheit, 
Längſtvergangenheit zehren und auch die Zeiten ſind vorüber, wo wir als 
Kinder aus dem güldenen ABC die erſte Nachricht von der Exiſtenz eines 
Dänen erfuhren. Da dieß es sub littera D. 

„Der Däne, Nachbar Gernegroß, 

Riß gern ein Stück 92 Deutſchland los“ 
oder 

„Der Däne ſchlägt es in den Wind, 

Daß Sund und Sünde Nachbarn ſind.“ 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


+ Kreis Buk, 17. März. Mit dem Bau der Mär⸗ 
kiſch⸗Poſener Eiſenbahn wird, ſoweit derſelbe den hieſigen 
Kreis betrifft, rüſtig vorgegangen. Die Bauerlaubniß iſt, wenige 
Fälle ausgenommen, auf der ganzen Bahnlinie vergleichsweise 
erzielt worden. Mit dem Grunderwerb gelang dies dagegen 
nicht. Während im Kreiſe Meſeritz die Bodenerwerbungen durch 
den Kreislandrath und die Expropriations⸗-Kommiſſion der Re⸗ 
gierung in Poſen ſchon im Herbſt beendet waren — das ſtaat⸗ 
liche Verfahren umfaßte etwa 75 Proz aller Bodenabtretungen 
und ca. 4 Meilen Bahnlänge — wurden im hieſigen Kreiſe in 
den Wintermonaten die geſammte Bodenerwerbung in derſelben 
Weiſe auf eine Länge von etwa 4½ Meilen bewirkt. Im Kreiſe 
Bomſt gelangen nur etwa 20 Grundbeſitzer bei der Stadt Bomſt zum 
ſtaatlichen Expropriationsverfahren. Im dieſſeitigen Reg. Bezirk iſt 
die Bauausführung bereits jo weit vorgeſchritten, daß der größte Theil 
des fertigen Bahnkörpers bereits mit Schwellen und Schienen 
belegt iſt, auf welchem der Transport der Baumaterialien durch 
Pferdekraft ſtattfindet, wodurch jener erleichtert wird. Man hofft, 
daß Anfangs Mai die Bahn zum Lokomotivbetriebe für die Ar⸗ 
beitszüge wird eröffnet werden können. Dem Vernehmen nach 
hat ſich der Generalunternehmer dem rl e gegen 
über verbindlich gemacht, die Bahn im Juli dem öffentlichen 
Verkehr zu übergeben. Den Spezialunternehmern iſt wenigſtens 
dieſer Termin als endgültig bei Konventionalſtrafen bezeichnet 
worden. Wenn auch anzunehmen iſt, das ſämmtliche Hochbau⸗ 
ten bis dahin vollendet fein werden, trotzdem ſie überall im 
Gange ſind, ſo werden in den Sommermonaten Interimslo⸗ 
kale aushelfend ſein müſſen. Aus der Provinz gehoͤren dem 
Verwaltungsrathe an: Landrath Wocke zu Poſen (Stellvertre⸗ 


und ſogleich den Plan gefaßt, ſich deſſelben zu bemächtigen, und hat dies in 
| teil = 95 und ſchlauer, als gräßlicher Weise ausgefürl. Nach 7¼ Uhr 
war die Ermordete von einem Beſuche in der Nachbarſchaft nach Hauſe ge⸗ 
gangen, um 8 Uhr fand eine Käuferin die Hausthür verſchloſſen und unge⸗ 
fuhr eine halbe Stunde ſpäter eine andere Käuferin dieſelbe geöffnet und die 
Wittfrau ermordet hinter dem Ofen in der Hinterſtube, deren Fenſter nach 
| dem Bf hinausgeht. Der Mörder hat alſo ſein Opfer vorher genau beob⸗ 
achtet, iſt, da er die Frau nach ihrer er allein wußte, derſelben ge⸗ 
folgt, hat, um nicht durch Käufer von Außen her in ſeinem Geſchäfte geſtört 
. werden, die Hausthür hinter ſich verriegelt, und es läßt ſich und e. 
0 er die Ermordete mit der linken Hand an der erg erfaßt und feſtge 
halten, wie dies Spuren am Halſe andeuten, und mit der rechten Hand den 
a. Hieb mit dem Beile ausgeführt hat. Die Wunde iſt ziemlich 
ug und tief. Alle Schränke und Schübe fand man erbrochen. Nach muth⸗ 
Maßlichen Angaben hat die Frau 300 bis 400 Thlr. baares Geld liegen ge⸗ 
habt. Bis jetzt hat man noch keine Spur von dem Mörder, denn die Ahle 
und der Bohrer, welche Werkzeuge man in der Stube der Ermordeten auf 
einem Stuhle vorgefunden hat, werden ihr Sohn des pl ſelbſt angehört ha⸗ 
ben. — An demſelben Abende iſt auch der Sohn des hieſigen Müllers Karl 
Drange auf der Chauſſee zwiſchen Rakwitz und Ruchoczye von Straßenräu⸗ 
bern angefallen und ſo A e worden, daß er krank darnieder liegt. 
f Krotoſchin, 15. März. Unter Vorſitz des Geh. Reg.⸗Raths Dr. Meh⸗ 
king fand heute in dem hieſigen evangelifchen Gymnaſium die mündliche Abitu⸗ 
kientenprüfung ſtatt. Sämmtliche Abiturienten, 5 an der Zahl, wurden für 
die Univerſitätsſtudien reif erklärt. . 
\ Aus Neutomysl, 17. März, wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben: Aus 
r Wertjtätte des hieſigen Tiſchlermeiſters G. Richter iſt heute ein in⸗ 
kereſſantes Kunſtwerk nach Berlin abgegangen. Es iſt von dem Kommiſſions⸗ 
rat Flatow beſtellt und für das landwirthſchaftliche Muſeum in Berlin be⸗ 
ſtimmt. Das Kunſtwerk iſt ¼ der natürlichen Größe gearbeitet und ſtellt 
Junächſt auf einem 12 Quadratfuß 85 Gerüſte einen ſogenannten 9 
garten mit der Bearbeitung des Hop ens von dem Einlegen der Hopfen⸗ 
flanzen in die Kämme von natürlichr Erde bis zur Darre dar. An Draht 
gberüſten und an Stangen rankt ſich der grüne Hopfen empor und daneben 
echt die zierlich gearbeitete Hopfendarre mit Dolden gefüllt nebſt den zur 
Kultur des Hopfens erforderlichen Wekzeugen en miniature vom Hopfen⸗ 
bfluge bis zum Hopfenmeſſer, dem ſogenannten Hopfenknips. Beſonders auf. 
405 iſt die aus Eiſen ſauber gearbeitete Hopfenpreſſe aus der Werkſtatt 
des Schloſſer Quaſt mit nach deutſcher und engliſcher Methode gepreßten en 
ort präparirten Hopfenballen, die erjteren 1 die letzteren oval in 
ackform gepreßt. Daneben erhebt ſich eine Hopfen⸗ chwefeldarre, ein treu 
ber Nahr nachgebildetes, in der Wirklichkeit 40 Fuß hohes zierliches Gebäude 
mit den dazu . inneren . bis in das keinſte Detail, 
Das ganze Werk, an dem die Malereien von dem Maler ige ausgeführt 
find, iſt auf das Sauberſte gearbeitet und macht den hieſigen Handwerkern 
alle Ehre. Gewiß wird es auch in Berlin von Fachmännern und Laien mit 
Beifall in Augenſchein genommen werden. 
0 v. Neutomysl, 18. März. Heute Morgen verbreitete ſich in der 
Stadt das Gerücht, ein einem hieſigen Hopfenhändler gehöriger, mit Hopfen ⸗ 
ballen beladener Wagen ſei in vergangener Nacht auf der Chauſſee zwiſchen 
Neuſtadt und Pinne umgefallen und habe den das Fuhrwerk begleitenden 
Anecht erſchlagen. Amilſchen Nachrichten zufolge beruht dieſes Gerücht auf 
14 olgenden Thatſachen. Auf der genannten Chauſſee waren in den letzten Ta ⸗ 
gen die an der Seite ſtehenden Alleepappeln mit den Wurzeln ausgegraben 
DPorden und dadurch tiefe Löcher entſtanden, die ziemlich weit in den Chauſ⸗ 
Redamm hineinreichen. Der im angetrunkenen Zuſtande befindliche Kutſcher 


W. oben bezeichneten Fuhrwerks n e Dunkelheit 
a 


te 1 200 Jan dee n 15 nahe, daß der en nothwendig hineingerathen 
mußte und umftel. Glucklicherweiſe if er mit unbedeutenden Konfuſtonen 
davongekommen. Der Hopfen mußte umgeladen werden und hat durch die 


Raſſe ja ſtark gelitten. Immerhin aber iſt es traurig genug, wenn eine 


rt Leute viel Geld bei 4 gemerkt 


9 


e , , Ober-Sinanratb Ambrona, zu 

Rande befindet, daß dadurch Unfalle dieſer Art herbeigeführt werden fönnen. | Anklage im vollen Umfange aufrecht erhalten und von den eſchworenen die Berlin), Landrath in Wollſtein v. Unruh⸗Bomſt, Rittergutsbe⸗ 

le + Neuſtadt bei Dinne, eg en Senke] Beſahung der Schuldfrage verlangt. Diefelben wurden darauf aufmerkſam ſitzer v. Poncet auf Alttomysl und Stadtrath Annuß in Pofen. 
Ein großartiger Leichenkondukt bewegte geſtern vom hie Keberre 3 gemacht, daß fie unbekümmert um daß moraliſche Recht und unbekümmert 


Kiel, 18. März. (Tel.) Das Poſtdampfſchiff „Hermod“ 
traf heute erſt 7 Uhr früh aus Korſoer hier ein. Die Brief⸗ 
poſt iſt noch mit dem Zuge 7 Uhr 5 Minuten nach Altona 
weitergeſandt worden. Die Paſſagiere und die Fahrpoſt haben 
mit dem Mittagszuge Beförderung erhalten. 

Paris, 18. März. (Fel.) Die Einnahmen der gefammten 
lombardiſchen Eiſenbahnen in der Woche vom 5. bis 11. März 
betrugen 2,445,051 Frks, gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres eine Mehreinnahme von 247,288 Frks. 

Kopenhagen, 18. März. (Tel.) Das von Kiel kommende 
Poſtſchiff „Freya“ gerieth heute Morgen an der Küſte von 
Langeland auf den Grund, kam jedoch ſpäter wieder los. Die 
Poſt und die Paſſagiere werden erſt Nachmittags 5Y, Uhr mit 
dem Güterzuge hier . 11 

0 e. 
. P., 18. März. In den letzten Tagen find wiederum 
ca, ne Wolke ie hieſigen Enger an Großhändler delta worden. 


Verkäufer mußten ſich in die gegenwärtige Konjunktur fügen, da nur in der 
Mitte der funfziger Thaler angelegt wurde. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Die „Chronik des preußiſchen Staates und des Norddeutſchen Bundes 
für das Jahr 1868“ iſt in einer 5 Bogen ſtarken Broſchüre kurz und ſorg⸗ 
fältig zuſammengeſtellt, 5 ſt im Verlage der k. Geh. Oberhofbuchdruckerei 
von R. v. Decker in Berlin erſchienen. 


VBermiſchtes. 


* Berlin. Die Unterſuchung wider v. Zaſtrow betreffend, 
theilt man der „Voſſ. Ztg.“ die endliche Ermittelung jenes Schauſpielers 
mit, welcher in der für den unglücklichen Corny ſo verhängnißvollen Nacht 
wel Männer beobachtet hatte, die eiligen Laufs vom Grützmacher herkamen. 

ieſer Zeuge befindet ſich zur Zeit in Prag; rekognoszirt derſelbe den 
v. Zaftrow als einen der beiden Männer, die er damals beobachtet, fo dürfte 
allerdings die Theilnahme des letzteren an jener ſchrecklichen That kaum mehr 
einem Zweifel unterliegen, da alsdann auch dem neuerdings gefundenen 
Taſchentuche ein größeres Gewicht als Beweisſtück beizumeſſen Fin würde. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Briefkaſten der Expedition. 


Die geehrten Herren Korreſpondenten und Mitarbeiter unſerer 


loſſe aus nach der katholiſchen farrkirche. Die irdiſchen 
dräflich Lackiſchen Dominialtafienrendanten v. Moraczewski wurde zu Grabe 
getragen. Der Dahingeſchiedene zeichnete ſich nicht nur durch feine hervor. 
tagende Bildung, jondern auch durch feinen biedern Charakter und Sinn für 
Wohlthatigkeit, überhaupt für alles Schöne, aus. Sein Dahinſcheiden ver- 
lebte daher die ganze Stadt in Trauer und dieſem wurde durch das große 
0 chengeleit Ausdruck verliehen. Dem von zwei Pferden gezogenen 3 
dagen, auf welchem ſich der koſthare Sarg befand, folgte eine zahlreiche Men⸗ 
chenmenge ohne M der Nationalität und Konfeſſion und mehrere 
Eguipagen ſchloſſen & dem Zuge an. Der Verblichene erlag dem Typhus 
And an ſeinem 47. Geburtstage raffte ihn der Tod aus dieſem Leben. In 
ber Kirche wurde der Sarg auf einen Katafalk geſtellt und nach Verrichtung 
gez Todtengebets die Trauerfeierlichkeit geiotefien, Heute um 10 Uhr fand 
piederum in der Kirche ein Trauergottesdienſt ſtatt, worauf der e unüber · 
khbare Zug, in welchem ſich mehrere Geiftliche befanden, ſich nach der außer. 
halb der Stadt befindlichen Kreuzkirche bewegte, auf deren Ball die Leiche 
Äh die Gruft geſenkt wurde. — In der vorigen Woche brach in der Woh 
zung des Waldwärters der Waſowoer Forſt Feuer aus und brannte das 
daus nicht nur zum großen Theil nieder, ſondern auch viele Mobilien und 
| Andere Gegenſtände wurden von den Flammen verzehrt. Ueber die Entſtehung 
des Feuers habe ich noch nichts Beſtimmtes erfahren können. 
22 en, 18. März. Was wir haben und was wir nicht haben, 
der was fein könnte und was nicht zu fein brauchte, darüber zu diskurri⸗ 
un und zu kannegießern tft für die Spießbürger jeder kleinen Stadt ſtets 
efundene Sache. 2 habe ich mich nicht darauf einlaſſen können, 
Agen ſpleßbürgerlichen Unterhaltungen Theil zu nehmen, weil ich der 
Meinung war, nur der hohe Rath muff ſtets am beſten wiſſen, was da 
in konnte und was nicht zu fein brauchte. Aber ſeltdem das kleinſtädtiſche 
ben mich etwas mehr zu intereſſiren angefangen hat, habe ich einſehen ge- 
t, daß auch der gewöhnliche Spießbürger zuweilen den Nagel auf den 
ö Kopf zu treffen weiß, und es wird nicht ganz unintereſſant fein, wenn ich 
fange, aus der Schule zu plaudern. Auch dem hohen Rath boffe ich da ⸗ 
hit einen Gefallen Ai erweifen. . 
In recht unpraktiſchen und ganz unzuverläſſigen Händen befindet ſich 
uns feit längerer Zeit das Gefindevermiethungsgeſchäft. Es giebt 
etwa drei oder vier 1 mirt und wohl eben jo viel unkonzeſſtonirte 
Mlethsfrauen, von denen vielleicht nur eine das Leſen und Schreiben ver⸗ 
| R Dieſe Miethsfrauen halten es für ihre Hauptaufgabe, den viertel 
Uprlichen Gefndenesfet in der beften Ordnung, d. h. Gang und Gebe, zu 
1 en. Das Abreden und Wieder vermiethen gehört mit zum Seſchaft 
af alle unſere weiblichen Dienſtperſonen ſind deshalb auch pure Wander⸗ 
Akauden und ein nur geringer Theil davon gewöhnt ſich an häusliche Pflich⸗ 
in. Da hörte ich denn neulſch in einer Geſellſchaft von mehreren Bürgern 
den Wunſch ausſprechen, daß mit der Einrichtung eines „Geſindevermie⸗ 
Hungg. Büreaus“ die Geſchäfte der Miethsfrauen beſchränkt und aufgehoben 


um die auf dieſes Verbrechen ſtehende Strafe (die Todesſtrafe) ihr Verdikt 
u fällen Boa Entgegengeſetzt wurde ihnen von Seiten der Vertheidigung 
u einer längeren, glänzenden Rede entwickelt, daß fie dazu berufen wären, 
das moraliſche Recht mit dem juridiſchen in Einklang zu bringen. In Be 
treff des Thatſächlichen führte die Vertheidigung aus, daß, wenn man die 
einzelnen Handlungen der Angeklagten, wie es erforderlich ſei, vereinige und 
als ein Ganzes betrachte, ſo müſſe man den Vorſatz der Tödtung entſchieden 
in Abrede ſtellen. Die Geſchworenen 9 ſich dieſer Auffaſſung an und 


ſprachen über die Angeklagte das Nichtſchuldig aus, worauf dieſelbe vom Ge 
Aae, von der Anklage des Mordes freigeſprochen wurde. 

18 zweite Sache wurde eine Anklage gegen den 20 Jahr alten Handlungs⸗ 
diener Wecke aus Glinno wegen wiederholter Urkundenfälſchung verhandelt. 
Der . iſt geſtändig, in 6 Fällen die Namen von Geſchäftsleuten 
durch Falſchung ihrer Handſchrift gemißbraucht und ſich dadurch einen Ge 
winn verſchafft zu haben. Er wurde dafür mit 9 Monat Gefängniß und 
30 Thlr. Geldbuße beſtraft. 5 - 


Kopenhagen und die Dänen. 


Es war ein recht inhaltreicher Vortrag, der den Zyklus der für die 
Diakoniſſen-Anſtalt gehaltenen Vorträge ſchloß. Herr Ober⸗Regierungsrath 
Wegner zeigte ſich wohl berechtigt, über obenſtehendes Thema zu ſprechen, 
denn in Folge einer Reiſe nach A und längeren Aufenthalts da- 
ſelbſt konnte er Selbſterlebtes, Selbſtgeſehenes den Zuhörern ſchildern. 
Gleichwohl haben auch noch ſo getreue Reiſebeſchreibungen ihre bedenkliche 
Seite Unſere durch das Gehörte lebhaft erregte Phantaſie verlangt, wenn 
ſie nicht irre 9 gen ſoll, nach einem Subſtrat für einen andern Sinn, für 
das Auge. onſt bleibt auch die genaueſte Lokalmaleret eine Erklärung 
von Wandelbildern, bei der die Haupkſache, die Wandelbilder felbft fehlen. 
Freilich kann man ſolche nicht verlangen. Wir erwähnen dies auch nur, um 
uns zu entſchuldigen, daß wir von der trefflichen Schilderung wenig wie⸗ 
dergeben. Referent kann daher eine Wiedergabe zunächſt der Schilderung 
der Fahrt nach Kopenhagen an den fhönen Schonen (man merke und ver⸗ 
zeihe den Pleonasmus) vorüber, nicht verſuchen, auch nicht dem Reiſenden, 
der in Kopenhagen gelandet, das viele arte der an und für ſich 
fo prächtig gelegenen däniſchen Reſidenz beſucht, wenn nicht mit einem dick 
leibigen Bande eines Univerſal-Lexikons ausgerüftet, auf Schritt und Tritt 
hier folgen, und überhaupt abbrechen, wenn nicht der Vortrag in ſeiner 
anderen angekündigten Beziehung — und das macht ihn zu einem inhalt⸗ 
reichen und genußvollen — von einer Menge zahlreicher und treffender Be⸗ 
merkungen über die Dänen durchflochten wäre. 

Die Dänen find nicht fo ſchlimm, fie find beſſer als ihr Ruf, nicht lau⸗ 
ter menſchenfreſſeriſche Kapitäns Hammer. Unſer berechtigter daß gegen 
fie, als hinterliſtige, graufamf. tüdıfche Unterdrücker deutſchen Elementes in 
Schleswig Holſtein wird, da ohnehin der Groll jetzt wegfällt, nicht fo inten⸗ 
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werd ten. Das wäre alſo ſchon etwas von dem, was wir haden und 
dat ie nid haben. Es wird ſich aber auch noch mehr dergleichen finden. 
ängt mid, not Allem eu = HH — — ef 2 7 — 
mk. . { b er ein gar g m eſen, we 
Du it zu lenken r haben Ben dope bezuglich t e s b. 
am meiſten ſich ein 
gar mancherlei Vo 


Fladt jährlich Tauſende von 
ide Stadtthell, in welchem die Armut 
Armen der Stadt 

Männer und Frauen, 
kamilien, verkommene und Iüderlihe Ha 
Futliche Dirnen und Geſellen, kranke und geſunde, 


ittwer und Wittwen mit und ohne Kinder, ganze 
agelöhner, unor- 
arbeitsunfählge und ar⸗ 
teſcheue Perſonen. An verſchiedenen Tagen werden von ihnen ſchaaren 
ufer der Wohlhabenden, insbeſondere der 
e es als ein Werk der 
uszutheilen. Auch die hieſige 


iger Kaufleute heimgeſucht, di 


eit erſcheinen laſſen, milde G 
merelkaſſe hat ihre beſonderen Tage dazu, 
fen, um die Geldunterſtützungen in Empfang zu nehmen. 


an welchen fie fi 


ſiv fein, um uns nicht Achtung vor ihnen bei einem Beſuch in ihrer eigent⸗ 
lichen Heimath, in Kopenhagen, abzunöthigen. Liebenswürdig erſcheint der 
Däne uns auch hier nicht, ſondern zurückhaltend, anfänglich abſtoßend, ftellen- 
weis ganz unzugänglich (der Rolf Krake, der in dem verſteckteſten Winkel des 
Kriegshafens von feiner mährchenhaften, ruhmvollen Vergangenheit zu träu 
men Zeit und Muße hat, wird einem deutſchen Reiſenden zumal nicht gezeigt), 
er offenbart auch nicht Jedem ſeine Kenntniß der deutſchen Sprache — nous 
autres Allemands tiſchen noch immer einem Franzoſen gegenüber mit einer ge- 
wiſſen ſchämigen Verlegenheit unſern ganzen Fi d ranzoſiſcher Vokabeln 
auf; — aber bei 5 5 Kenntniß und geſchickter Handhabung feines Cha- 
rakters wird auch der Däne kirre und legt einen guten Theil feiner Abge⸗ 
ſchloſſenheit von ſich, wenn man nach däniſch geſprochener * 
formel ihn weiter deutſch nach den Nattonalſchätzen der Reſidenz frägt. In 
derſelben findet denn auch eine Konzentration aller Beziehungen, die ein 
Land charakteriſiren ſtatt, wie wohl in keiner anderen Hauptſtadt. (Paris 
wohl ausgenommen). Eine ſolche Zentraliſatlon ſpricht ſich auch in dem 


Zeitung erſuchen wir höflichſt, ihre Liquidationen bis zum 30. März an 


uns einzuſenden. 
Zwei Schulbücher. 


Die Buchhandlung von J. J. Heime hat für Poſen den Verlag 
von zwei ne ug bin der Schulbuchhandlung zu Schleswig erſchienenen 
Leſebücher übernommen. Das eine führt den Titel fi de Leſe⸗ 
buch. Mit beſonderer REN der Bedürfniſſe der einklaſſigen Volks. 
ſchule.“ Das Andere „Vaterländiſches Leſebuch für die 5 805 5 
Volksſchule Norddeutſchlands.“ Beide find unter Mitwirkung von Dr. L. 
Mayn und Dr. A. Sach herausgegeben worden von H. Keck und Chr. 
Johnnſen. Den günſtigen Urtheilen mehrerer Schulblätter über dieſe 
Bücher können wir uns um ſo mehr anſchließen, als ſie einen ben Serie 
und age Inhalt mit einer durchaus frommen und chriftlichen 
verb inden. 


endenz 
S. 


Angelommene Fremde 
vom 19. März. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Tie Rittergutsbefiger Graf Radolinski aus 
Jarocin, Walz aus Gora, Sperling und Frau aus Grzybowo, Stu, 
dent und Frau aus Senkowo, Buſſe aus Siekowko, Frau v. Bojar 
nowska aus Krzekatowice, Direktor Molinek aus Reiſen, Baumeiſter 
Materne aus Glogau, Inſpektor Lachmann aus Polajewo, die Kauf⸗ 
leute Auguſt aus Mainz, Müller aus Magdeburg, Kraft aus Glad- 
buch, Wiegand aus Frankfurt a. M., Nelleſſen aus Aachen, Mauß- 
ner aus Solingen. 

DREI LILIEN. Gutsbeſitzer Dalkiewiez aus Lubowko, Partikulier v. Kar⸗ 
ezewski aus Chocicza, Bäckermeiſter Kirſcht aus Wreſchen, Bürger 
Cylski aus Kurnik. 

SCHWARZER ADLER. Bürgermeiſter Alberti, Gaſthofsbeſitzer Grygrowicz 


und Zimmermeiſter Albertt aus Wongrowitz, Sekretär Jewaſinski 


aus Schrimm. 


6 


KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Bellach aus 

Buk, Laskowitz aus Krotoſchin, Schwerin aus Grätz, Borecki aus 

n Bromberg, Piton aus Wongrowitz, Wotke aus Neutomysl, Vieh⸗ 
| 


händler Klakow aus Goſchter-Hauland, Ortsſchulze Kurz aus Pa- 


a Müller Fenske aus Neutomysl, Gutsbeſitzer Robowski aus 

udzilowo. 

STERN S HOTEL DE LEURO PE. Rittergutsbeſitzer v. Brodowski aus Pa- 
wlowo, Domänen⸗Rentm. Schmidt aus Oppeln, Kaufmann Cohn 
aus Breslau. 

KRUG’S TEL. Buchhändler Erdmenger aus Breslau, Hopfenhändler 
Töffling und Handelsmann Hierſekorn aus Neutomysl, Kaufmann 
Borckers aus Oſtfriesland. 

TILSNER’8 HOTEL ARRI. Die Kaufleute Ulberger aus Fürth, Adler 
aus Breslau, Rothe aus Berlin, Fabrikant Mittelſtädt aus Birke, 
Gutsbeſitzer Cidoſzewski aus Mamoſz, Frau Schmidtchen aus Danzig. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Baranowski aus Gwiazdowo, Heine 
aus Jiblonka, Hotelbeſitzer Paprzycki aus Wreſchen. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbefiger v, Jaraczewski und v. ' 
Sobieralski aus Kopanin, v. Radonski aus Ninino, Student v. 
Slaski und Student v. Donimirski aus Proskau. : 

HOTEL DE BERLIN. Bürgersfrau v. Gruſzezynska und Tochter auß 

Wolski, Bürger v. Suchorzewski aus Izdebno, Rentier v. Kanieweln 
aus Gneſen, die Rittergutsbeſitzer v. Stoß aus Sarbia und Hof 
meyer aus Zlotnik, Poſthalter Morgenftern aus Mur.⸗Goslin, Lands 
wirth Spieler und Frau aus Sedzyn, Kaufmann Kurtz aus Berlin, 
Bürgermeifter Neumann aus Strzelno. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESD E. Rittergutsbeſitzer Heikeroth aus Zabikowo, 
die Kaufleute Hancke, Kleinau, Schwenterley, Kuhlmay und Sieben“ 
born aus Berlin, Borchens aus Weener, Reimann aus Neuſalz, 
Strauß aus Frankfurt a. M. Gaſt aus Apolda, Köhlau aus Ste 
tin und Gloß aus Frankfurt a. O. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Stablewski aus Wilkowo, Bronikowski aus Kos 

cieczyn und v. Chlapowski aus Sosnice. n 


Bekanntmachung. 


Sinferat. 


Bekanntmachung. 

In der Ablöſungsſache von Grabowo⸗ 
Hauland, Kreifes Gneſen, werden die 
Gottfried und Anna JuliannaSchmidt⸗ 
keſchen Eheleute als Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtücks Hypotheken ⸗Nr. 20 für die ihnen von 
ihrer Gutsherrſchaft zugeſtandenen Weidebe⸗ 
rechtigung durch ein Kapital von 390 Thaler 
abgefunden. 

Dies wird bezüglich des sub Rubr. III., 
Nr. I qu. Grundſtücks für den Gottlob 
Tansk (auch Gottfried genannt) eingetrage⸗ 
nen Erbtheils von 108 Thlr. 2 Sgr. 3¼ Pf 
in Gemäßheit des § 11! des Abloöſungsgeſetzes 
vom 2. März 1850 bekannt gemacht und es 
werden die gegenwärtigen Eigenthümer der 
hypothekariſchen Forderung hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen nach 
8 461 ff., Titel 20, Theil I. des Allgemeinen 
Landrechts ſpäteſtens bis zu dem auf 


den 7. April d. I, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Amtslokale der unterzeichneten Behörde 
vor dem Herrn General-Kommiſſions⸗Sekretair 
Bernhardt anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls ihr Hypothekenrecht an die abge⸗ 
löſte Realberechtigung und das dafür ſtipulirte 
Abfindungs⸗Kapital erliſcht. 

Poſen, den 22. Februar 1869. 


Königliche General-Kommiſſion 
für die Provinz Voſen. 


Am 24. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

fol auf dem Magazin I. hierſelbſt Roggen⸗ 
kleie, Roggen und Hafer, Fegekaff, 
Bäckerei⸗ und Magazin⸗Fußmehl, ſowie 
Heuſaamen gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. > 

Poſen, den 18. März 1869. 


Königl. Proviant » Amt. 
Vothwendiger Verkauf. 


Das dem George Kolaſſa und jetzt dem 
Joſeph Mielcarek gehörige, im Dorfe 
Brieſen sub Nr. 14. belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 3396 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf, zu 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Bietungstermine 


am 25. Mai 1869, 
Vormittags 12 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


Czarnikau, den 12. Februar 1869. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion II. 


Bekanntmachung. 
Der auf den 24. d. Mts. zur 
Verpachtung der im Bromberger 
Regierungs-Bezirke, Wongrowiecer 
Kreiſes, belegenen Güterherrſchaft 
Gokanez gehörigen Gutsvorwerke 
Chawlodno und Krzyzanki an⸗ 
geſetzt geweſene Termin wird hier⸗ 
mit aufgehoben und zu demſelben 
Zwecke ein neuer in der Stadt 
Golancz in dem Stanſchen Gaſt⸗ 
hauſe abzuhaltender Termin auf den 
6. April d. J. anberaumt. 


Smogulsdorf bei Golancz, 
den 17. März 1869. 


Das Dominium 
der Herrſchaft Gokanez. 


— — BEREEREENEE 
Ein hierſelbſt ſeit 12 Jahren beſtehendes, 
ſehr frequent liegendes Modes und Putz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ift Umſtände halber fo- 
fort oder v. 1. April e. ab unter ſehr ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


* 
Holzplatz⸗Verpachtung. 

Der Kaufmann IJ. A. Krügerſche Holz- 
platz in Poſen, dicht am Warkhedamm bele⸗ 
en, welcher ſich auch zur Niederlage aller 

aumaterialien eignet, iſt zu verpachten, und 
kann ſoſort übernommen werden. Nähere 
Auskunft ertheilt 4. Preuss in Her- 
wigs Mötel. 


\oszacowany sgdownie na 3396 tal. 4 sgr. 


In der Nicodem Kucharskiſchen Kon- 
kursſache iſt der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſiſtent. 
Kanzleidirektor Wiebmer hierſelbſt zum de⸗ 
finitiven Verwalter beſtellt. 

Schrimm, den 13. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung. 


Die landesherrlich beſtätigte Norddeutſche Grund Kredit⸗Bank 
zu Berlin wird im April c. ihre Geſchäfte eröffnen. Sie verſichert Hypo⸗ 
theken, vermittelt und gewährt Darlehne in Certifikaten oder baar, nach Wunſch 
des Schuldners. Die Certifikate unterſcheiden ſich von Pfandbriefen nur da⸗ 
durch, daß ſie mit einem Blanko⸗Giro der Bank verſehen, gleich Wechſeln von 
Hand zu Hand gehen. Für ihre Sicherheit haftet nicht nur das Spezia pfand, 

Oeffentliche Vorladung. ſondern auch das ganze Vermögen der Bank. Diejenigen, welche auf Grund 

Der Tuchfabrikant R. Danke zu Som⸗ des beſtehenden Normalſtatuts als Verbandsmitglieder aufgenommen werden, 
merfeld hat wider den Kaufmann Beer|haben das Recht, inſoweit die Bank nach vorhergegangener Prüfung ihre Hy: 
Schneidemann bei uns aus dem vom 
Kläger an eigene Ordre auf den Verklagten 
gezogenen, drei Monate nach dato zahlbaren, 
bei der Handlung M. J. Caro & Sohn 
zu Breslau domizilirten Prima ⸗Wechſel über 
1000. Thlr. d. d. Sommerfeld den 18. No- 
vember 1867 Wechſelklage wegen 1000 Thlr. 
nebſt 6% Binfen ſeit dem 18. Februar 1868, 
3 Thlr. 15 Sgr. Prozeßkoſten, 3 Thlr. 10 Sgr. 
fremde und 3 Thlr. 10 Sgr. eigene Proviſion 
angebracht und gleichzeitig damit ein Arreft- 
geſuch verbunden. 

Zur Beantwortung dieſer Wechſelklage und 
des Arreſtgeſuchs, ſowie zur weiteren münd⸗ 
lichen Verhandlung wird der früher zu Frau⸗ 


e 
a 
eg 


Auf dem Dom. Gowarzewo bei Pofen 
ſtehen 16 Maftochfen zum ſofortigen Verkauf. 


arg? Breite franzöſiſche Bänder von 5 Sgr. 
pothekenſchulden anerkennt, bei Fälligkeit derſelben, von derſelben zu verlan⸗ an die Elle, — Hüte von 2 Thlr. an, 


gen, daß fie die fälligen Poſten Baar oder in Certiſikaten deckt. Hauben von ! Thlr. an, 
Das Geſchäftsprogramm und das Normalſtatut ergeben weitere Auskunft. edern, Blumen zu bedeutend berabge, 


a egten Preiſen werden nur noch bis 1. April 
Germania. 


verkauft. J. v. n e e 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte Alfenide- 5 
und Deutſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Gärt⸗ Eßbeſtecke und Taſelgeräthe 
nereien, Fenſterſcheiben, Schiefer⸗ und Ziegeldächer 
ſtadt, ſpäter in Amerika, angeblich in Newyork 5 zul Berlin. 


in Eleganz und Dauerhaftigkeit dem 
Silber gleich, empfiehlt f 

wohnhaft geweſene, jetzt feinem Aufenthalte _, Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die General» Agentur 

nach unbekannte Kaufmann Beer Schneide⸗ obiger Geſellſchaften für die ; 

Provinz Voſen 

dem Herrn 


August Klug, 
mann auf 
Robert Jacobi zu Bromberg, 


Breslauerſtr. 3. 
den 28. Juni 1869, 
Bahnhofſtraße Nr. 21, 


Umzugshalber find Möbel, ! eichene Rolle, 
gr. Mehlkaſten bald verkäufl. Graben 25, 1 Tr. 
Mittags 12 uhr, 
in dem Sitzungsſaal der III. Eivil-Deputation, 


Unterzeichneter kauft ca. 10 Mille 
im 1. Stock des Stadtgerichtsgebäudes, hier⸗ 


Ziegelei-Dachſteinbrettchen. 
durch unter der Warnung vorgeladen, daß im 


H. Beck, Antonin pr. Poſen. 
Fall feines Ausbleibens die in der Klage und zer 


übertragen worden iſt. 5 ; ; Zu verkaufen: Zwei faſt neue Berliner 
dem Arreſtgeſuch angeführten Thatſachen für Bewerbungen um Agenturen in der oben bezeichneten Provinz ſind Drehrollen Halbdorffin Ne 5. i 
zugeſtanden, die der Klage beigefügten Urkun⸗ 


ſchleunigſt an den Herrn General-Agenten zu richten. 
den für anerkannt erachtet und gegen ihn, was Dr. Pattison's 


daraus folgt, für Recht erkannt werden wird. Helin, Nu 7e März Ages: Gichtwatte 
1 


Breslau, den 13. März 1869. Der Direktor C. L. Leonhardt, 
lindert ſofort und heilt ſchnell 


Königliches Stadt⸗Gericht. Sämereien 
t und Rheumatismen 


III. Eivil-Deputation. em F 
pfehle in beſter friſcher Qualität zu billigſten Preiſen. Mein diesjähriges 
Sohmid. . Tee ag 16, Sahrgang 1240 Rummeın ee lch gratis, und cante at gi, als: 0 d EHE 
3 Pr zu niten. uch empfehle mich zu Anlagen von Parks un * orte zur Anfe ahnſchmerzen pfr, Hand» un niegicht, 
Sprzedaz Konieezna. Gliederreißen, Rücken. und Lendenweh. 5 ei 


gung von Gartenplanen. Bus 
Grunt do Jerzego Kolassy, te- Poſen, Heinrich Mayer, In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 
Königsſtraße 15 a. Kunft- und Handelsgärtner und Saamenhändler. Sgr. bei Frau Amalie Wuttke, 


Dom. Chwalkowo bei Wierzyee hat zum — — 
Verkauf ca. 200 überzählige, zur Zucht ſehr gute ag 7,28 
Schafmütter zu ¼ Negretti⸗, meiſt Schönrader Abftammung, ½ Flüſſiger Leim, 
Kammwollſchafe aus Hinrichshagen in Mecklenburg. Abnahme . 
Neuer Kitt 


nach der Schur, Beſichtigung in der Wolle kann jetzt ftattfinden. 
P TS N N für Glas und Porzellan, Stein u. ſ. w., 


200 S iß . u 7 En = Flaſche 3 S 3 
ch 4 ute wei e 24 nia, ½ 85 von a Flaſche 3 Sgr. Zu haben bei 
2 aft gut Dominium- 8 le 3 C. W. P aulmann, 
e eee eee — | 
Torfſtech⸗ und Torfpreß⸗Maſchinen, ö | 
Transportable Dampf⸗Maſchinen, Lokomobilen 2e., 
in den vorzüglichſten Konſtrutionen 6 den billigſten Preiſen empfehlen 


. Jaehne & Sohn, 


Landsberg a. W. 


Golle forte liquide de Regard à Paris 
a Flaſche 5 Sgr. 
Weißer flüſſiger 3 W Bindekraft. 


Es ift das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegen⸗ 
ſtände u. ſ. w. auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen. : do Pappgeg 
Zu haben bei 


Waſſerſtr. 4. O. W. Paulmann. ef, 2 
Tödtliche SHuftenkrankheiten bei Kindern 


kommen deshalb leider jo oft vor, weil der Huſten im Anfang zu wenig beachtet wird. Ge“ 
wiſſenhafte Eltern ſollten doch bedenken, wie ſehr leicht ſich aus einem vernachläſſigten ein- 
fachen Huſten die gefährliche Lungeneutzündung und Bräune, ſowie der qualvoll“ 
Keuchhuſten entwickeln kann. Sobald ein Kind hüftelt, muß es daher unter allen Umſtanden 
bei reiner Luft ag der warmen Stube 577 werden. Es darf durchaus nicht ins? 
Freie und muß im Warmen ſchlafen. Dabei giebt man dem Kinde jede 2—3 Stunden einen 
kleinen Theelöffel Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, am beſten erwärmt ein. Derſelbe iſt 
kenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Bacfimile, ſowie an der im Glaſe eingebrannten Birma 
von L. W. Egers in Breslau und allein echt zu haben bei: Annie eee, 
in Poſen, Waſſerſtr. 8/9., Samuel Pulvermacher in Gueſen, ©. S. 
Schubert in Liſſa, Moritz Hasse in Schmiegel, . J. Sanger 
in Czarnikau, Emil Sievertn in Schrimm. 


D o 5 an 

F ucherte S 1 

eagle Seren ge e le 
rektiſtzirten Spiritus, Eſſig- 6. Mer bevorſtehenden Oſterfeſte 


Spritt und Meth zu den billig⸗ enzel, Müplenfir. 19. 
ſten Preiſen. 


Geſchäftslokal: Krämergaſſe 21.] Ein kleiner Dachshund hat ſich zu mit 1 
1 1 en 
Manachem S. Auerbach. [it Nr. 10 alen tm Bu 


4 


raz do Jözefa Mielearka nalezacy, 
wewsi Brzeznie pod Nr. 14.'polozony, 


4 


2 fen. wedle taksy, mogacej .by6 przejrzang 
wraz z wykazem hipotecznym i warunkiem 
w registraturze, ma byé w terminie licytacyi 


na dniu 25. Maja 1869. 


przed poludniem o godz. 12. 

W miejscu posiedzen zwyklych sadowych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenei realni 
wzywajg sie, aby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpöZni6j w terminie ozua- 
zonym, 

Wierzyciele, ktörzy wzgledem pretensyi 
realnéj, z ksiegi hipoteeznej sie nie nahe 
zujgcej, zsumy kupna zaspokojeni by che, 

hace A ps lose] Drainröhren verfgiedener Dimenftonen 


winni sie z wnioskami swemi do nas zglosi(. 5 
Czarnköw, dnia 12. Lutego 1869. empfiehlt 4, irzyzanowski. 


Krôlewska komisya II. sadu po- 
wiatowego. 


Eine Knabenſchule 


wird von den Unterzeichneten mit dem 1. April 
d. J. eröffnet. Allen erforderlichen Lehrgegen: 
ftänden, vorzugsweiſe aber dem Hebralſchen, 
ſoll eine gewiſſenhafte und ſorgfältige Pflege 
zugewendet werden. Anmeldungen nehmen 
ent a und Auskunft in Betreff des Lehr ⸗ 
und Lektionsplanes ertheilen 


Hamburger & Jacobsohn, 


Ziegenſtraße 25. 


Von meiner Krankheit, Gott ſei es gedankt, 
geneſen, werden Schüler und Schülerinnen in 
meiner Knaben- und Mädchenſchule nach wie 
vor aufgenommen. Beginn des neuen Schul 
kurſus am 4. April. 

27. Cohn, Schulvorſteher, 
Kl. Gerberſtr. 5. 

In allen nur erdenklichen Handarbeiten, 
ſogar in Goldſtickereien, ertheilt Unterricht 
vom 4. April ab 

Henriette Cohn, 
Kl. Gerberſtr. 4. 


Anmeldungen zum Tanzkurſus, welchen ich 
Anfangs April c. in Grätz eröffne, nimmt 
die Buchhandlung des Hrn. Louis Streiſand 
dort entgegen. Mochaerö, Tanzlehrer. 

1 AR Da es mir bei meiner letzten An⸗ 
weſendeit in Poſen nicht möglich war, 
allen Anforderungen zu genügen, ſo bin 
ich noch von Donnerſtag den 18. bis 
Mittwoch den 24. d. M. im Hiötel 
ne Röme für Fußleidende zu kon⸗ 
ultiren. 


a. d. Warthe. 
Mühlenſtr. 21 find ein Paar junge und 
geſunde Pferde (Grauſchimmel) zu verkaufen. 


T. Bischoff. 


Auf dem Dominium Groß⸗Slupia bei 
Schroda ſtehen 80 fette Hammel zum Verkauf. 


eee 


Eine tüchtige Friſeurin ſucht Beſchäfti⸗ ſind 200— 250 junge Mutterſchafe, keine Merze, 
ung im Friſiren, wie in Haararbeit, zu ſoliden Preſſen verkäuflich. f 


öpfe, Chignons ꝛc Saenger. 


Schützenſtraße Sn, eine Treppe. 


rischen, we- 


nig gesalzenen, grauen 
grosskörnigen Astrach. 
Caviar inschönsterQua- 
lität empfiehlt 


HA. Cichowicz. 


50,000, 40,000, 35 


Nächste 
Mit dem Verkauf obiger 


* 


I New-York 


mar und 
a 


Australien 


hefördern wir Passagiere 


31 Stadt Madrider 100-Franken-Loose. 
Emiſſtonspreis 60 Francs — Thlr. 16 preuß. Crt. 


Hauptgewinne: nn 250,000, 100,0 00, 70,000, 
„000 rec. 


Siegmund Sachs, 


Die Hauptagentur|. 


einer renommirten Lebensverſſcherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Regierungsbezirk Poſen iſt zu 
vergeben. 
. 


Am 1. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 
sen. Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 168 


mit Gewinnen von Thlr. 30,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 
36,000, 30,000, 27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. w. Der 


geringfte Preis ift in der erften Ziehung Thlr. 21, — u. fteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. 
Original-Obligationen A Thlr. 20. — 
find vorräthig bei allen Banquiers und Geldwechslern des In- und Auslandes und 
namentlich bei: 337 
F. E. Fuld & Co., Bank- u. Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. N. 
An- und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Aktien ꝛc. Größere 


Partien obiger Obligationen beforgen wir zum Börſenkurſe, mit einer kleinen Pro⸗ 
viſionsberechnung. 


berichte. 


Die in Stettin erſcheinende 


Dder- 
Zeitung 


kommt täglich zweimal heraus zu dem 
höͤchſt billigen Preſſe von 1 Thlr. 5 Sgr. 


Neues aus Stettin und Pommern, Kunſt und 
Literatur, Feuilleton (Skizzen, Novellen, Er⸗ 
zählungen u ſ. w.), Handel, Kurſe und Markt⸗ 
Der pommerſche Zweigverein des 
Verbandes deutſcher Müller und Mühleninter⸗ 
eſſenten hat das Blatt zu ſeinem Organ ge⸗ 
wählt. — Inſerate 1 Sgr. pro Petitzeile. 


Dienſtag den 23. März, Nachm. 4 Uhr: 
Beichte: Herr Prediger Herwig. 

Mittwoch den 24. März, Vorm 10 Uhr: 
Konfirmation und Abendmahl: Herr Pre- 
diger Herwig. 

Gründonnerſtag den 25. März, Vorm. 
10 Uhr: Einſegnung und Abendmahl: Herr 
Konſiſtorial⸗Rath Schultze. 

Harniſonkirche. Sonntag den 21. März, 
Vorm. 10 Uhr (Geburtstagsfeier Sr. Bl: 
des Königs und Abendmapl): Herr Divt« 
fionsprediger Dr. Steinwender.— Nachm. 
5 Uhr: Hr. Militairoberprediger Haendler. 

Gründonnerſtag den 25. März, Vorm 9 
Uhr: Abendmahl, und um 11 Uhr Abend- 
mahl für Familien der Garniſon. 

Charfreitag den 26. März, Vorm. 10 Uhr: 
Herr Militair⸗Oberprediger Haendler und 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr: Liturgiſche 
Andacht. 


vierteljährlich. Verbreitet in den Provinzen] Ev. kuth. Gemeinde. Sonntag den 21. Mär 
Pommern, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen und ha gr Uhr: Kannen: Pastor 
der Mark. Leitartikel, politiſche Nachrichten Kleinwäch ter. 


Mittwoch den 24. März, Abends 7½ Uhr: 
Liturgiſche Vesper. 

Gründonnerſtag den 25. März, Abends 
7 Uhr: Herr Paſtor Klein wächter. 
Charfreitag den 26. März, Vormitt. 9½ 
Uhr: Herr Paſtor Kleinwächter. — 
Nachm. 3 Uhr: Paſſtonsgeſchichte. 

In den Parochien der vorgenannten Kirchen 


Ziehung am 1. April o. 
Looſe bin ich beauftragt. 


Poſen, St. Adalbert Nr. 40B, 


In meiner Deſtillation findet vom 
1 c. ab ein Lehrling ein Unterk. 


Schellenberg. 


Zur Unterftügung der Frau in der Häus⸗ 
lichkeit reſp. als Ausgeberin auf einem Müh 


men, 


Adreſſen werden erbeten unter 55 


MW. poste restante Bromberg. 


zu ermässigten Preisen 
pr. Post- Dampf. und Segel- 
sehiffe wöchentlich 3 Mal via 
England 5 


Morris & Co., 


Eine der deutſchen und polniſchen Sprache 
7 15 Wirthſchafterin, welche die Küche 
un 
l 
Pokrzywnica bei Dolzig. 


Meldungen unter Abſchrift der Zeugniſſe 
frankirt. 


lengrundſtück unweit Kreuz, wird ein Mäd- 
chen oder Wittwe, moraliſch und an Thätig⸗ 


Göth 


dichte, eleg. gebunden, für 
9 Sgr., 


Göthe's Fauſt, 2 


Thle., eleg. geb, 7 Sgr., 
Leſſing's ſämmtl. Dra⸗ 


Louis Türk, 


find in der Zeit vom 11. bis 18. März: 
getauft: 9 männliche, 2 weibliche Perſ., 
geſtorben: 4 männliche, 6 weibl. Perſ., 
getraut: — Paar. 


Familien- Nachrichten. 
Unſer lieber Ehemann und Vater, der Par- 
tikulier Thomas Czajtowski von hier, iſt 
am 18. Marz c. Vormittags 10 Uhr im 
70. Jahre ſeiner langwierigen Krankheit erle⸗ 
gen. Das Begräbniß findet Sonntag den 21. 
März, Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe, 
Jeſuftenſtraße 4, aus ftatt. 
Die Hinterbliebenen. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verbindungen. Stabs- und Bat.» Arzt 
Dr. Peiper mit Frl. Anna Schnuppe in Liegnitz. 


e's ſämmtliche Ge⸗ 


eleg. geb., 10 Sgr., 


Wilhelmsplatz 4. 


Wäſche zu beſorgen verſteht, findet zum 


keit gewöhnt, zu Oſtern c. geſucht. Frankirte 
pril e. Engagement auf dem Dominium 


Adreſſen unter Angabe der bisherigen Ver⸗ 
hältniſſe nimmt 4. Wolfram zu Ka: 
miunchen bei Drieſen entgegen. 


10 Uhr: 
von 


Hamburg, Stubbenhuk 17. 
Obrigkeitlich concessionirte Passagier- 
Expedienten. 

In meinem am Markte, neben dem kgl. 
Kreisgerichte belegenen Hauſe ſind vom 
1. Mat c. ein Geſchäftslokal nebſt zwei 
daran grenzenden Wohnzimmern, ſowie Keller- 

räume zum vermiethen. 


der 


ſcheid weiß, wird geſu 


Einen Lehrling mit guter Schulbildung 
ſucht Louis Türk’s Buchhandlung. 

Ein vorſchriftsmäßiger, gelernter Forſt⸗ 
beamter ſucht zum 1 April c. unter beſchet . 
denen Anſprüchen ein Engagement. Näheres 
bei H. Eiernat, Markt Nr. 46. 


Beachtenswerth. 


Ein Büreau⸗Beamter, 


mit den Regiſtratur⸗Geſchäften Be- Beichte: 


Bertheim 


Rechts Anwalt in Pofen. 


10 Uhr: 


Gneſen. Louis Senator, 
I ENTGELTE. 
St. Martin 43 iſt im 1. Stock eine 
ie von 6 Stuben, Küche, 
Keller, Holzſtall und Pferdeſtall vom 1. 
April e. auf ½ Jahr ſehr billig Ver⸗ 
haͤltniſſe halber zu vermiethen. w. 


Eine auf Verl. auch zwei möbl. Stuben 
ſind für einen oder zwei Herren zu vermiethen 
St. Adalbert 48, Ecke der Kl. Gerberſtr. 
Wronkerſir. 10, I. Et., ift 1 fein tap. Z. 4. v. 
Sapiehaplatz Nr. 7, I. Etage, iſt ein 
Peundich möblirtes Simmer, ſowie Stallun⸗ 
gen vom J. April zu vermiethen. Näheres bei 
| Fromm. 
Auf dem Dom. Staykowe p. Gzarni- 
kau findet eine tüchtige Tandwirthin fofort 
oder zum 1. April Stellung. Um Einſendung 
der Zeugniſſe und Angabe der Bedingungen 
wird gebeten. 


8 5 Mot. v. 18, . 17. 
Roggen, behauptet. 
Maͤrz 50 


BI 


lo 


Ein Schreiber (Kanzliſt) geſucht. 10—15 
Thlr. monatlich nach Qualifikation. Meldun ; 
gen franko mit Zeugniſſen in Abſchrift beim 
Landrathsamt in Schroda.); 


Für ein bedeutendes Handlungshaus in 
Breslau wird ein Kommis, der die doppelte 
ttalieniſche Buchhalterei praktiſch betrieben, 
mit allen Komtoir⸗Arbeiten vertraut iſt, zum 
Antritt pr. 1. April geſucht. Offerten find 
an Herrn PA. Goldstücker, Bres⸗ 
Fo Weißen Storch, Wallſtraße, zu adref- 
iren. 


Ein unverheiratheter, evangeliſcher Gärtner, 
welcher außer Obſtbaumzucht und Gemüſe⸗ 
garten auch in der Landwirthſchaft thätig fein 
muß, wird gegen 4050 Thlr. Gehalt zum 
ſofortigen Antı 
minium ZBialezyeoe bei Wreſchen geſucht. 


Es empfiehlt Mädchen, Ammen und 
ausknechte 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Berlin, den 19. März 1869. (Wolfl’s telegr. ge 
ot. v. 18. 
Fondsbörſet feſt, lebhaft. 


5% Obra⸗Meliorations⸗ Obligationen —, do. 4% Stadt ⸗Obliga⸗ 
25 do. 5% Stadt⸗Obligationen —, poln. Banknoten 81 Gd. 


Gd., März⸗April 464—} bz. u. Br., Frühjahr do., April⸗Mai 46—46 


Ein militärfr., energiſch., tücht., prakt., un.“ Nachm 3 
verh. Wirthſchafts⸗Inſpektor in den 30r 
ſien und Poſen die beſten de erworben 
hat, der poln. Sprache mächtig iſt, wünſcht pro 
1. Juli d. J. eine gute, dauernde Stellung 
auf großem Gut als verh. Inſp. anzutreten 

Gefl. Off. bitte sub M. 8. Spboötta, 
Kreis Pleſchen, zu fenden. 


2 Uhr: 


Oeffentliche Dankſagung. 
Dem zu Jablone ſtationirten Gendarmen 
Seiffert kann ich nicht umhin, hiermit öffent- 
lich meinen herzlichen Dank auszusprechen für 
die erfolgreiche, mit fo vielen Beſchwerden ver- 
knüpft geweſene Ermittelung des Diebes, der 
mich vom 12. bis 13. v. Mts. fo vieler Klei⸗ 
dungsftüde beraubt hat, daß ich mit meiner 
Familie, namentlich meine Frau, vollſtändig 

ge da ſtand. e 
eu⸗Boruy +, den 16. März 1869. 
Griineim —. 


Goebel. 


tt reſp. 1. April für das Do- 


Miethsfrau Menner, 


Kirchen-Nachrichten für Voſen. 
Kreuzkirche. Sonntag den 21. März, Vorm. 
Herr Oberprediger Klette. (Beier 
oͤnigs Geburtstag.) — Nachm. 2 Uhr: 
&rafung der Konfirmanden: Herr Paſtor 
chönborn. 
Mittwoch den 24. März, Nachm. 2 Uhr: 
1770 Paſtor Schönborn. . 
Donnerſtag den 25. März, Vom. 10 Uhr: 
Konfirmation: Herr Paſtor Schönborn. 
Freitag den 26. März (Charfreitag), Vorm. 


hr: Liturgiſcher Gottes dienſt: 
e e Pe = 
Jahren, welcher durch 12 Jahre ſich in Schle-| Hetrikirde, Sonntag den 21. März, Vorm. 
Kl * De x 10 Uhr: Herr Diakonus Goebel. — Nachm. 
rüͤfung der diesfährtgen Konfir- 
manden: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel. 
Gründonnerſtag den 25. März, Vorm. 
10 Uhr: Einſegnung der diesjährigen Kon⸗ 
firmanden: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel. 
— Abends 6 Uhr: Vorbereitungspredigt zum 
Abendmahl am Charfreitage: Herr Diako- 
nus Goebel. 
Charfreitag den 23. er: Vorm. 10 Uhr: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Go 
mahl). — Abends 6 Uhr: Herr Diakonus 


St. Vaulikirche. Sonntag den 21. März, 
(Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs): Vorm. 9 Uhr, Abendmahlsfeier: Herr 
Prediger Herwig. — 10 Uhr: Predigt: 
Herr Konſiſtorialrath Schultze. 

Dienſtag den 23. März, Vorm. 11 Uhr: 
Prüfung der Konfirmanden des Herrn Kon 


Stadttheater in Poſen. 


Freitag den 19. März: Don Juan. 
Große Oper in 3 Akten von W. A. Mozart. 
Sonntag den 21. März. Gaſtſpiel des kgl. 
ſächſ. Kammerſängers Herrn Tichatſchek. 
Tannhäuſer. Romantiſche Oper in 3 Akten 
von R. Wagner. 
Tannhäuſer: Herr Tichatſchek. 


Suiſon⸗Thealer. 
Sonnabend den 20. März Ein Fuchs 
oder Wie man Raben fängt. Poſſe mit 
Belang in 3 Aufzugen von Juin. Muſik von 
nder. 


Volksgarten-Saal. 


Heute Freitag den 19. März 


Großes Konzert u. Vorſtellung. 


Zum erſten Male wiederholt: 

Luciſer und Pächter, oder: Der grüne 

Teufel. Große komiſche Zauber ⸗Pantomime 

mit Tanz, arrangirt von Herrn Alfonſo, 

Muſik von A. Weſtphal. 

Entrée an der Kaſſe 5 Sgr. Kinder 1½ 

Sgr. Anfang 7 Uhr. 

agesbillets a 3 Sgr. in der Konditorei des 

Herrn R. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10. 
Emil Tauber. 


Becker's Restauration. 


Halbdorfſtraße 2. 

Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. 
des Königs: Außerordentliche muſtkaliſche 
Abendunterhaltung mit komiſchen Vortragen: 
„Der Jockei und die Marketenderin“, von der 
rühmlichſt bekannten Geſellſchaft Riedergeſäß. 


err Oberprediger Klette. — 


ebel. (Abend⸗ 


Neuen Markt Nr. Sa., Waſſerſtr. Nr. 21. Bauergutsbeſitzer. ſiſtorialrath Schultze. 
I bz. u. Gd. Mal- Junſ 464 Dr., 46} Gd., Juni-Juli 46, in einem Falle 
bis $ bz. u. Gd. 
Spiritus: feſt. Get. 6000 Quart. pr. März 143 — 3 — bz. u. Br., 


April 14½—4 bz u. Gd., April-Mai 1458 
143 Br., Suni Ibn. i 
Jaß 14} bezahlt. 


» 17. 4 bz. u. Br., Mai 141 Gd. 


Juli 154 Br., Auguſt 157 Gd., 158 Br. Loko ohne 


April. Mal 50 503 | 508 [Mark.⸗Poſ. Stm. — — 3 
ö Kane 494 400 49 5 5 7 4 18 1971 1 Poſener Marktbericht vom 19. März 1869. 
1 ALERT: BT 
„na! gene 5 12 810 EA 128 | von bis 
üböl, matt. eue Po]. Pfandbr. A dee IH e . 
laufend. Monat 9 9 945 uff. Banknoten 81 81 | 814 Feiner Wehen der Shell u 10 Wesen ı 2 Er SE Geffet zu 16 Wegen I oT 
April-Mal . . 9 9 9% % [Poln. Liquidat.- Mittel- We en f r . 218 ] 9 2110 — 
Spiritus, matt. Pfandbriefe. 565 | 568 det | Orpinarer een „ ha. 6 
laufend. Monat 15 154 15 1860 Looſe 86 | 854 | 86 — Tal 1 126 3 1 2 60 
Avril. Mal 15 le 15% Staliene .... det de | 665 Roggen, (en Seele er 
Juni-Jull . . 1645 153 | 16% Amerikaner.. 88 88 Sroße & Ana 1138| 3108 9 
KNanalliſte: Törken 405 | 40% | 404 Kleine Gerſte 1122 6 125 — 
nicht gemeldet. Loe 8 1454 116 6 
tettin, den 19. März 1869. (Marense & Maas.) cherbſen ESI 
. 5 Fot. v. l. ER Not. v. 18 Binierrühfen 11276 1289 
en auptet. . errüb 2 m Men en ee 
a FE 6 | 65% | Mprit-Mai. . . . 101 10 J Vinterraps e 
Mai⸗Junt 66 66 Sept.⸗Olt. 10 10 | Sommerrübfen 14 — 
„ Juni-Jult 664 67 Spiritus, feſter. 3 le ehe Fre 
Roggen, flau. r en: 2139 14 42 
Frühjahr. at 49% Mai-Junt 15. 15 Butter 1 8 * * 4 Berliner Cu . 8 2 5 — 12 20 
Mal- Juni . =; 1 Juni⸗Juli 15 15 Rother Alec 12 Gentner zu 100 Pfund 140 12 Ex 
Juni: Zult 3 Weißer Klee, dito „ e 
Körfe zu Pof Fr ee 
0 0 „ 
vr E 0 5 en Kubol, rohes dito dito ze el 
am 19. März 25 N Die Markt⸗Kommiſſion. 
8 er 4% neue Pfandbriefe r., do. Rentenbriefe 555 
N 861 em 5 eovinstal» Obligationen —, do. 5% Kreis. Obligat. 


Produkten: Börfe. 


Berlin 


18, März 1869. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 

„ Amtlicher Bericht.] Roggen IP: 25 Scheffel = 2000 en] tus, per % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
dr = 1 ärz⸗April 461, Frühlahr 464, April⸗Mai 464, Mat-Iuni | figem lage 1 en 1 
h t-Zult 46%. e 2. Mär — E 
Hr Lpiritus 15. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündigt 13. l = 154 — 7½ Rt. 

000 Quart. pr. Marz 14. B., April 14½, Mat 14, Junt 15, Juli 15744, . 1548 

Auguft 15% April: Mat 19%. Loko- Spiritus (ohne Faß) 14½.—l4f. Mr 1058. ohne Baß. 

u [Brivatberiht.] Wetters trübe. Roggen: feſter, pr. Mär, 18. Rt. 


. 
Die Aelteſten der Rare anfcgaft von Berlin. 


Werlin, 18. März. Wind: SO. Barometer: 87. 

10° +. Witterung: heiter, 

Roggen blieb heute im Weſentlichen unverändert 
at ſich auch der Verkehr keiner ſonderlichen Lebhaftigkeit zu erfreuen ge- 
abt. Von einem Uebergewicht der Verkäufer ift nichts wahrnehmbar ge 

worden und infofern alfo, aber nur infofern darf die Haltung als feſt be» 
eichnet werden. Loko kleiner Handel. Von Abſchlüſſen in ſchwimmenden 
artieen iſt nur einer bekannt geworden, pari gegen Frühfahr. 

S feſter. 

Weizen leblos und matt. 

Hafer loko gut verkäuflich. Termine unverändert. 

Räb ol iſt nur wenig matter geweſen, da es an Käufern nicht fehlte, 

die mit geringem Nachlaß in den Prelſen zufrieden waren. 

Spiritus ſehr ſtill und matt. Käufer waren etwas im Vortheil. 
Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungspreis 15% Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 60—70 Rt. nach Qualität, weißbunt poln. 

675 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. pr. April⸗Mai 61 Rt. Br. u. Gd., Mat-Iunt 61} 
bz., Juli⸗Auguſt 62 bz. u. Br. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 51 a g Rt. bz., per dieſen Monat —, März. 

April —, April⸗Mai 508 a Fa g Rt. bz., Mai⸗Juni 49; a5 a h bz. Jun. 


Pe Sg A 5 1750 4254 Rt. nach Qualität 
100 Pb. 30-34 Bit. nac Qualität, 304 a 33} Rt. bg, 


Bere loko pr. 1200 
per dſeſen Monat —, Ri —, Apeil-Mai 308 Rt. bz. Mat-Iuni 31 
60—68 Rt. nach Qualität, Butter- 


Thermometer: 


egen geſtern und 


bz. u. Br., Juni⸗Juli 313 
Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 
7 53 —56 1600 8 18.79 80 Wi 
aps pr. MR 5 
ue 
pr. fd. ohne Faß 10 Rt. bz., per dieſen Monat 
Rt. März⸗ April do. April. Ma 9827 bz., Mai-Junſ 10 à 9/8 bz. 
Juni. Jult 105 Rt., Sept.⸗Oktbr. 10% a 1 bz. 
Leinöl loko 11} Rt. 
Spiritus pr. 8000 % Ioko ohne Baß 15 Rt. 5g. 
per dieſen Monat 154 bz. u. Gd., „5 Br., März⸗April do., April⸗Mal 1539 
a7 bz Br. u. Gd. Mal- Juni 151%, a f bz, Br. u d., Juni-Juli 16 bg. 
TE 10 16 nn 168 a ½ bz. u. Gd., $ Br., Augufl-Sept. 168 
3. u. Gd., $ Br. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 4 — 34 Rt., Nr. O. u. 1. 35 — 35 Rt., 
u. 1. 3½—3f Rt. pr. Er. un⸗ 


Roggenmehl Nr. 0. 3 —3 .f Rt., Nr. 0. 
verſteuert exkl. Sack. 

Roggenmedl Rr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack: per dleſen 
Monat 3 Rt. 14 Sgr. Br., März-April —, April-⸗Mal 3 Rt. 131 Sgr. Br., 
Mai- Juni 3 Rt. 13} Sgr. Br. Juni-Juli 3 Rt. 133 Sgr. Br. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß; Ioto 73 
Rt., per dieſen Monat 74 Rt. Br., März⸗April 71 Br., a 75 Rt., 
. H. 3.) 


loko mit Faß —, 


Sept.⸗Oktbr. 73 bz. 


Stettin, 18. März. [Amtlicher Bericht.] Wetter: trübe. T 7 R. 
Barometer: 28. 1. Wind: O 


Weizen etwas fefter, loko p. 2125 Pfd. gelber inländ. 64663 Rt., 
einſter 673 Rt., bunter poln. 63—66 Rt., weißer 66—68 Rt. ungar. geringer 
456 Rt., beſſerer 57—58 Rt., feiner 59—613 Rt., 83./85pfd. gelder pr. 
Frühjahr Ben m Gd., Wai-Juni 652, 664 bz., 66 Gd., Juni⸗Juli 
67 Gd., Juli⸗Augu ;. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. Iofo 49—50 Rt., 86pfd. ſchwerer 
504 Rt., pr. Frühjahr 493, 8, 4 bz., Br. u. Gd, Mal-Juni 493, 50 bz., Juni⸗ 
Juli 504 bz. u. Br. i 

Gerſte matt, p. 1750 Pfd. loko ungar. 3545 Rt., pr. Brühjahr 69.770. 
pfd. ſchleſ. 442 Gd. 

Hafer ſtille, p. 1300 Pfd. loko 303 —34 Rt., 47/50 pfd. pr. Brübjahr 
324, + Rt. bz. u. Br. 

&rdfen unverändert, p. 2250 Pfd. loko Futter- 53 55 Rt., Koch⸗ 56 
—57 Rt., pr. Frühjahr Futter- 544 bz. 

Mais loko p. 100 Pfd. 2 Rt. 1 Sgr. ab Bahn bz. 

Rüböl feft, loo 103 Rt. Br., März 104 Br., April⸗Mai 104, %% 4, 
½ Br. u. Gd, Septbr.-Ott. 10 Br., 4 Gd. N 

Spiritus feſt, loko ohne Baß 15. % Rt. bz. pr. Frühjahr 154, 4 
bz. u. Gd., Mai⸗Juni 154 Gd., IJunt-Jult 153 bz., $ Br., Juli-Auguſt 16 
Rt. Br. 

Regulirungspreife: Weizen 66 Rt. Roggen 49% Rt., Hafer 
324 Rt., Erbſen 544 Rt., Rüb ö! 10} Rt., Spiritus 154 Rt. 

Hering, Ihlen 9 Mt. tr. bz. 

Petroleum 7% Rt. bz., pr. Sept.⸗Oktbr. 73 bz. 

Reis, mittel Arracan 54 Rt. tr. bz. 

Angemeldet: 50 W. Hafer, 50 W. Erbſen, 10,000 8 

„Stg. 


Breslau, 18. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſendericht! 
Kleefaat, rothe feſt, ordin. 85—94, mittel 103—113, fein 12—13, 
dochfein 133144. — Kleeſaat, weiße wenig verändert, ord. 10 —13, 
mittel 14— 153, fein 17—18, hochfein 19— 20. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) matter, pr. März und März⸗April 474 Br., 
April-Mai 47% bz., Mai-Juni 48 Br, Juni-Juli 483 Br. 

Weizen pr. März 59 Br. 

Berhe pr. März 49 Br. 

15 pr. März 483 Br., April⸗Mai 483 Ed. 

aps pr. März 97 Br. 

Lupinen leicht verkäuflich, p. 90 Pfd. 52—55 Sgr. 

Rüböl wenig unverändert, loko, pr. März und März⸗April 93 Br., 
April⸗Mai 98 — 1 bz. u. Gd. Mat-Iunt 94 Br., Sept.⸗Okt. 103 1 bz. u. G. 

Rapskuchen gute Kaufluſt, 67—69 Sgr. pr. Ctr. 

Leinkuchen 96—98 Sgr. pr. Ctr. 

Spiritus feſt, loko 144 Br., 14 Gd., pr. März und März. April 
144 Gd., April⸗Mai 144 Gd. 145 Br., Mal- Juni 15 Br., Juni⸗Juli 154 
Gd., Juli⸗Auguſt 1517 Gd., Auguſt⸗ Sept. 154 Gd., 16 Br. 

Zink feſt, ohne Umſatz. Die Börfen-Rommiffton. 
(Bresl. Hdls.-BL.) 


Bromberg, 18. März. Wind: Oft. Witterung: veränderl. Morgens 
40 Wärme. Mittags 7° Wärme. 

Weizen, bunt. 128.130 pfd. hol. (83 Pfd. 24 Lth. bis 85 Pfd. 4 Lth. Zoll 
gew.) 6062 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgew. heller 131—134pfd. holl. (85 Pfd⸗ 


Fonds u. Ahlienbörl.log- num e rn 8 


5 
den 18 März 1869. do. National⸗Anl. 5 57 bz 8 
ad deen . 0e 
0. „Kred. L. — 
eee eee 44 973 6 do. Leo. (800) 5 851.8541 65 
Staats. Anl. v. 1809 ö | 2 50 do. Pr.-Sch. v. 64 — 694 03 kult. do. 
do. 1854, 55 3. 44 905 od do. Silb.Anl.v.645 | 62 b 
do. 885 f 5575 de. Bodenke⸗ Pfobe. e 89 e ( 6 
do. 185914 — 90 Ital. Anleihe 5 | 505 bd ult. 558 
0. 1860 987 Bi Jial. Tabak⸗Obl. 6 845 54 B ul. 
de. „ 1864 hi 31 3 Rumän. Anletde 8 | 884 03@ [8441-1 
00.1967A.B.D.Cjaf 864 b Rum. Eiſenb.⸗Anl. 74 716 b 0g 
do. 1850 b cen 861 Da 5. Stieglig-Anleipe 5 718 d3 
do. 18534 | 863 b N. uff. v. 3. 18625 | 854 etw bz & 
do. 186204 86f b) do. 1864 engl. St. 8 0 2 
do. 18684 | 865 8 do. 1864 hol. St. | 895 & 
sl 83; © do. 1866 engl. St. 5 | 914 & 
Beim. tent. 1866186 122, c do. 1866 holl. St. 8 894 6 
Kurh. 40 Thlr. Obl . 56% Präm.-Anl. v. 1864 5 149 bz 
. 3 do. v. 186615 146 b 
Obderdeichbau. Obl. 4435, ev bg fuſſ. Bodenkred. Pf. 5 80 bz 
Berl. Stabtoblig. 5194 Da do. Nikelal-Oollg. 4 664 bf 
do. do. 3 73 90 Poln. Shap-Obl. 4 gr 68 ei bf G Mi 
do. do. 1 55 do. Gert. A. 300 flñ5 914 & [67405 
Berl, Borſ. Obl. . 95 — do. Pfdbr. in S. R. 4 674 8 
Berliner al 761 b3 do. Aa e 9 6 
Kur- u. Reum. 3 = 57 do. Aiqu.⸗Pfandbr. 4 568 bz 
de. de. 4 741 Finn. 10 Thlr.⸗Looſe — 88 bz 103 
Oſtpreußiſche 31 811 s Amerik. Anl. 1882 6 | 884 ba G ult. 88 
do. 4 90 Turkiſche Anl. 1865 ö 40.10 9 ult 
— 94 754 Nanda 58d eee 3 by 140 D 
Pommersche 834 5 Neue bad. 3bfl.Loofe — 314 
do. 4, 831 Bad. el 4 [105 33 
Poſenſche * Bair. 4% Pr.-Anl. 4 105 bz 
do. 3 831 b „ — 
bo, neue 4 25 b} Braunſchw. Anl. 5 101 6 
. Sachſiſcge 4 8“ Deſſauer Präm.-A 33 99 bz G 
Schleſiſche 34 — — Lübecker do. 3 483 etw vz 
do. Lit. A.|4 | — — Sächſiſche Anl, 6 1054 © 
bo, neue 4 715 U „Braunſchw. Präm. 
Weſtpgeuziſche l 51f 6 44% “J Anl. 4% Ahle. 5 184 8 
bo. ue ! 81 6 8d Seed. 10d | — — 
\ a 85 44 884 03 Bant: und Kredit Aktien und 
Kur- u. Neum. 4 89 bz Antheilſcheine. 
Jon merſche 4 | 884 © Anhalt. Landes⸗Bk. 4 84 G 
= Poſenſche 4 868 bz G Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 165 ® 
Preußiſche 4 | 874 64 & Berl. Handels.-@ef.d 133 8 
Rhein.⸗Weſtf. 4 | 905 bz Braunſchw. Bank 4 1121 0 
Sachſiſche 4 914 bz Bremer Bank 4 1125 & 
Schleſiſche 4 00 8 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 864 G 
Preuß. Hyp.⸗Cert. 431003 Danziger Priv.⸗Be 4 104 8 
Pr. Hyp.⸗Pfdbr. 4391 8 Darmſtädter Kred. 41093 bz G 
Preuß. do. (Dentel) af 86 B do. Bettel-Bant.|4 | 974 


Die Börfe war heut ſehr matt, ohne daß ein beſonderer Grund vorlag, aber mehr beim Beginn. Später befeſtigte fi die Haltung etwas, das Geſchäft belebte ſich aber nicht und blieb 

Gebiet, als auf dem Eifenbahnmarkt, der auch theilweis matter blieb. Banken waren ziemlich feſt, aber nur Genfer belebt. Inländiſche Fonds blieben behauptet bei geringem Verkehr; Pfand. und Rentendriefe wurden etwas 
ehandelt. Von deutſchen Bonds waren badiſche, bayriſche und deſſauiſche Prämienanleihen gefragt und belebt öſterreichiſche waren durchweg niedriger, ruſſiſche behauptet; Prämienanleihen und . 
verändert, Maſtrichter niedriger; öͤſterreichiſche feſt, ruſſiſche offerirt und meiſt etwas billiger. Wechſel waren in unbedeutendem 


Wien, 18. März. (Schlußkurſe der officiellen Börſe.) Viele Realiſtrungen. 
National-Anlehen 70, 65. 
218, 00. London 124, 25. Böhmiſche Weſtbahn 186, 50. Kreditlooſe 169, 25. 
1864er Looſe 126, 00. Silber⸗Anleihe 75, 00. Napoleonsd'or 9, 92. 


ere wieder bedeutend geſtiegen. Prioritäten ftill, inländiſche 7 75 
Saͤchſiſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 68 bezahlt. Moskau Smolensk 7 


Wiener Kurſe matter und blieb das Angebot überwiegend. 
Offiziell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus. 


Refüſirt wurden an der heutigen Börfe 5000 Quart Spiritus und zwar Schein Nr. 272. 
Bayriſche Anleihe —. > 
Oberſchleſiſche Prioritäten 744 bz. do. do. 83 B. do. Lit. P. 
Breslau-Schmeldnitz⸗Freib. 1115 B. Ober ⸗ 
bz u B. Kofel-Dverberg 110% bz. Amert⸗ 


Schlußkurſe. Oeſterreich. Looſe 1860 85 -K.bz. do. 1864 —. 
ſiſche Bank 118 B. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien —- 
89} bz. do. Lit. G. 88 bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.-Brior. 95 dr 
ſchleſiſche Lit. A. u. C. 177 B. Lit. B. —. Rechte Oder-Ufer-Bahn 903 
kaner 88 bz. Italieniſche Anleihe 554 G. 


— — — — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
raukfurt a. 2 18. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matter. Nach Schluß der Börſe matt. 
taatsbahn 310, Lombarden 220%, Papier⸗Rente 513, Silber Rente 57, 


Oeſtreich. Kreditaktien 2853. Oeſtreich.⸗ 
Lombarden 2205. a 5 


5 
Kreditaktien 2854, 1860er Looſe 844, 
Amerikaner 87%. 
Schlußkurſe. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 878. 
franz. St.⸗B.⸗ Aktien 312. 1860er Looſe 843 1864er Looſe 1213. 
Frankfurt a. M., 18. März, Abends. 


Türken —. 


[Effetten⸗Soctetät. 


8 


23 Lth. bis 87 Pfd. 22 Lth. Bollgewicht) 63— 64 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zoll 
gewicht. Extra fein weißer 1 Thlr. höher. 

Roggen, 45—46 Thlr. pr. 2000 Pfd. Bollgewicht. 

Gerſte, kleine 38—40 Thlr. pr. 1875 Pfd. 

Große Gerſte 4146 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 

Kocherbſen 48—50 Thlr. pr. 2250 Pfd. 3.-G. 

en 28—30 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 

piritus ohne Handel. 


Tele graphiſche Börfenberichte. 


Köln, 18. März, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
weichend, loko 6, 10 a 6, 20, pr. März 5, 23, pr. Mat 5, 26, pr. Juni 
5, 27, pr. Juli 6, ¼0. Roggen weichend, loko 5, a 5, 10, pr. 
März 4, 294, pr. Mai 5, 1, pr. Juli 4, 277. Rüböl loko 1144, pr. Mai 
115, pr Oktober 11. Leinöl loko 11 Spiritus loko 19}. 

Breslau, 18. März, Nachmittags. Matter. 

Spiritus 8000 % Tr. 144. Roggen pr. März⸗April 473, pr. April⸗ 
Mai 474. Rüböl pr. April-Mat 95, pr. Herbſt 10. Raps unver⸗ 
ändert. Zink feſt. 

Bremen, 18. März Petroleum, Standard white, loko 6}, pr. 
September 6% Geld. Heutiger Umſatz 10,000 B., wovon 200 auf Lie⸗ 
ferung. 

amburg, 18. März, Nachmittags. 

n Weizen und Roggen loko, und Weizen auf Ter ⸗ 
mine feſter, Roggen auf Termine matt. eizen pr. März 5400 Pfund 
netto 1124 Bankothaler Br., 111} Gd., pr. März. April 1123 Br. 14185 
Gd, pr. April-Mat 1124 Br., 112 Gd, pr. Juni⸗Juli 116 Br., 115 Gd. 
Roggen pr. März 5000 Pfund Brutto 883 Br., 875 Gd., pr. März. 
April 88 Br., 874 Gd., pr. April-Mai 873 Br. und Gd., pr. Juni⸗Juli 
874 Br., 87 Gd. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl matt, loko 208, pr. 
Mai 20%, pr. Oktober 228. Spiritus ſehr fille, Fe März 21, pr. 
Frühlahr 21. Kaffee ſehr feſt. Zink ſehr ruhig. etroleum feſter, 
aber Sele loko 14%, pr. März 13}, pr. Juli⸗Dezember 15. — Trü⸗ 


bes Wetter. 

Liverpool (via Bu. 18. März, Mittags. (Von Springmann 
& Co.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. Ruhig, aber feſt. 

Middling Orleans 12, middling Amerikaniſche 123, fair Dhollerah 194 
middling fair Dhollerah 93, good middling Dhollerah 98, fair Bengal 88, 
New fat Oomra 10%, Pernam 12}, Smyrna 108, Egyptiſche 13, Omra 
März ⸗Verſchiffung 9%. 

Paris, 18. März, Nachmittags. 

Nüböl pr. März 82, 25, pr. Juli-Auguſt 86, 25, pr. September⸗ 
Dezember 88, 25. Mehl pr. März 52, 75, pr. Mal⸗Juni 53, 50, pr. Juli · 
Auguſt 55, 00 Baiſſe. Spiritus pr. März 69, 00. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, 18. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 

Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen flau, 
pr. März 195, pr. Mai 193, pr. Oktober 187. Raps pr. April 644, pr. 
Herbſt 604 — Wetter veränderlich. 

Antwerpen, 18. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Getreidemarkt. Weizen und Roggen beſſer. 

Petroleum ⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
544, pr. Juni- September 56 geboten, pr. Oktober⸗Dezember ohne Verkäu⸗ 
fer. Etwas beſſer. 


(Bromb. Ztg.) 


3 bezahlt. 
Breslau, 18. März. Die Borſe eröffnete in feſter Haltung, wurde jedoch bei Eintreffen niedrigerer 


Schluß kurſe. 


Eiſenbahn 232, 00. 
Minerva 523 B. Schle⸗ 


Schlußkurſe. Konſols Bene 
mäniſche Anleihe 87. 6% Vere 


Amerikaner 87, Kreditaktien 


Wien, 18. März, Abends. 
103, 90, 1864er Looſe 126, C0, Galizier 218, 00, Lombarden 232, 30, Napoleons 9, 9 
London, 18. März, Nachmittags 4 Uhr. Ru · 
8 5% Rente 971 Lombarden 184. Türk. Anleihe de 1865 40 f. 8% 
nigt. 31 · 
Paris, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Schlußkurſe. 3% Rente 70, 15-70, 123-70, 40. Ital. 5% Rente 56, 40 gu 
Aktien 660, 00. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 280, 00. Lomb. Eiſenbahnaktlen 478, 7 
bat3-Obligationen 423, 75. Tabaksaktien 645, 00. 
Paris, 18. März, Nachmittags. 
Portefeuille 487,708,221 (Abnahme 7,949,240), Vorſchuſſe auf Werthpapiere 
umlauf 1,317,409,750 (Zunahme 3,167,150), Guthaben des Staatsſchatzes 160,053,053 Zunahme 5,384, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. Wer er 8 tie | Therm. | Wind. Wolkenform. 


über der Oſtſee. 
— 


18. März Nachm. 2 27° 10“ 03 + 405 | S 1-2 bedeckt. St., Ni. 
18. Aubnds. 10] 27° 10“ 30 ＋ 3% SgSd 0-1 bedeckt, Ni. 
19. Morg. 6| 27° 10“ 05 | + 25 SO IItrübe. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 5 März 1869, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 7 Bol. 


für die in Posen ankommenden und abgehenden Eisenbahn - Züge. 
Richtung Stargard- Breslau. 
Ankunft, A 8 
Personen-Zug Morgens .. 5 Uhr 29 Min. | Personen Zug Morgens Min. 
Gemischter Zug Morgens. 8 - 18 Gemischter Zug Morgens, 9 43 
Schnell resp.Eil-ZugMorg. 11 - 47 Schnell- resp. Eil-Zug Nm. 12 2 - 
Personen-Zug Nachmitt. . 4 - 9 - Personen-Zug Nachmitt, . 4 - 
Gemischter Zug Abends . 9 - 7 — Gemischter Zug Abends 6 - 


Richtung Breslau - Stargard. 


5 Uhr 39 


Ankunft. Abgang · 
Gemischter Zug... früh 8 Uhr 18 Min. | Gemischter Zug.. . früh 6 Uhr 40 Min 
Personen-Zug Morgens ..10 - 14 Personen-Zug Morgens ..11 - 4 - 
Schnell-Zug Nachmittags. 5 - 8 - Schnell-Zug Nachmittags. 5 21 - 


Gemischter Zug Abends... 6 - 


Gemischter Zug Abends. 5 - 35 
9 Personen-Zug Abends 


Personen-Zug Abends - 52 - 


Telegramme. 

Serapeun, 18. März. Heute wurden die Schleuſen des 
Suezkanals in Gegenwart des Vizekönigs erfolgreichſt geöffnet. 

London, 19. März. Im Unterhauſe beantragte Gladſtone, 
die zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. Disraeli beantragt 
die Verwerfung der Maßregel bezüglich der unberechtigten Kon⸗ 
fiskation des Kirchenguts. Der Hauptzweck der Bill ſei, die 
Trennung der Kirche vom Staate. Zugeſtändniſſe an die iriſche 
Proteſtantenkirche ſeien unannehmbar. Schließlich Debatte vertagt. 

Paris, 19. März. „Conſtitutionnel“ iſt in der Lage, er⸗ 
klären zu können, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der belgi⸗ 
ſchen Regierung ein Einverſtändniß bereits getroffen ſei, und 
nur noch Einzelheiten zu regeln bleiben. 

Madrid, 19. März. In der Unterhausſitzung theilte der 
Miniſter des Innern Depeſchen mit, welche konſtatiren, daß die 
Inſurektion in Xeres niedergeworfen ſei, allerdings mit großem 
Blutverluſt. Sechshundert Inſurgenten ſeien gefangen. 


Deſſauer Kredit⸗Bk.0 638 bz Berlin Stettin 44 954 G Charkow - Azow 5 79 B. Nordh.⸗Erf. gar. 4 78 b. 
ist "Rommand. 4 1181-1194 bz G do. II. em. d 805 G Oder eren, 5 79. G Nordh. Erf. St⸗Pr. ö 914 
Genfer Kredit⸗Bl. 4 21 bz do. III. Em. 4 90 bz Kozlow. Woron. 5 70 bz Beet v. St. gar. 3 vll — — 25% 
Geraer Bank 4 93 etw bz B. S. IV. S. v. St. g. 4 934 bz Kursk. Charkow 5 | 794 bz Oberſchl. Lit. A. u. C. 351764-3 bz 
Gwrbk. H. Schuſter 41055 G do. VI. Ser. do. 4 81 © KurskKlew 5 80 bz do. Lit. B. 161. dz. [do 
Gothaer Priv.⸗Bk. 4 93 B Bresl.⸗Schw.⸗Ir — — 6. 8740 Mosko-Mlaſan 5 86 8 3 125 7b ult. 
annoverſche Bank 4 90 G Eöln-Erefeld 44 — [da] BotisTiflis 5 79 B eſt. Südb. (Lomb.) 5 125 - AR 
önigsb. Priv.-Bk. 4107 6 Coln-Mind. I. Em. 495 G Miaſan-Kozlow 5 | 824 & Oſtpr. Südbahn 4 | 34 0 2 1201 
ipziger Kred.-Bk. 4 117 8 do. Em. 5 1005 G Schufa Jvanow 5 784 8 do. St.⸗Prior. 5 708 2 1 
uxemburger Bank. 4 187 do. 4 824 arſchau-Teresp. |5 | 784 & 11 7838 Oder. 5 1 -26b5 
agdeb. Privatb. 4 | 89% do. III. Em. | 814 U arſchau⸗Wiener 5 | 82 8 „do. St.-Br.d 95 dz 
Meininger Kreditb. 4 106 dz do. 43 905 G Schleswig 5 88 einiſche 4 1144 63 
Moldau Land.⸗Bk. 4 24 B oll66et by do. IV. Em. 4 815 etw bz B Stargard⸗Poſen 4 — — do. Lit. B. v. St. g. 4 81 5 
Norddeutſche Bank 4 1294 B do. V Em. 4 815 bz do. I 82 = — do. Stamm- Pr. 4 — — 
Deftr. Kreditbank 5 1214--223- bz a 8148 do. III. Em. 45 89 B Rhein-Na — 4 283 bz 
Pomm. Ritterbant4 | 864 & [ult. do. do. III. Em. 43 865 bz Thüringer I. Ser. 4 86 B Ruſſ.Eiſenb. v. St.g.ſ5 85 bz G 
ofener Prov.- Bk. 43 101 bz do. IV. Em. 4 — — do. II. Ser. 4 944 G Stargard⸗Poſen 41 93 
reuß. Bank⸗Anth. 44146 G Galiz. Carl-Ludwb. 5 824 B do. III. Ser. 4 86 8 Thüringer 41353 etw bz 
oſtocker Bank 4 11 8 1 ff. E 724 do. IV. Ser. 43 94 5 2 40% n 128 eim Di 
Sä e Bank 4 3 5 Em. — TOR & 0. . gar. etw bz 
Schl Bantoereinla 1174 @ do. III. Em.5 | 698 G . Warſchau-Bromb. 4 — — fl. — 
Thüringer Bank 478 8 Mag deb A 8 — — Aachen⸗Maſtricht 4 38} bz do. Wiener 5 583 b 
Vereinsbank Hamb. 4 1123 B do. do. 1805/4) 90 bz Altona-Kieler 4 1900 bz old, @ilber und Papiergeld. 
Weimar. Bank 4 85 etw bz do. Wittenb. 3 66 G Amſterdm-Rotterd. 4 934 bz 4 Nikeoh 
KR p- Verſ 25% 4 104 ® do. Wittenb. 4 904 G Bergtiſch⸗Märkiſche 4 130 bz 9 54 6 3 
rſte Perz Hyp.-G. 4 91 8 ch Ir 4 Fe 8 Berlin, Geli ‘ 175 91 lee 1 
2 ˙ . dene r. 4 erlin-Gör 3 I 
_ riorieste-Osliganenen. do. c. I. u. II. Ser. 4 | 844 6 do. Stammprlor.5 93 bz G bz 
Aa e 4 815 6 do. conv. III. Ser.4 814 8 Berlin-Hamburg 4 159 
% I. Em. 4 | 80 G do. IV. Ser. 43 93 bz Berl-⸗Potsd⸗Magd. 4 184 bz G 
do. III. Em. 4 15 = 8 Bu 5 97 bz G 1 H 170 55 
HUachen-Maſtricht 44 766 bz G Oberſchleſ. Lit. A4 — — m. Weſtbahn 66 bz 
= 15 m. b 90 an Lit. B. — — Bresl.⸗Schw.⸗örb. 4 1114 bz n. 100 f b 
do. III. Em. 5 835 do. Lit. Ca | — — Brieg-Neiße 4 934 100/,1008 
Bergifch-Märkifche 9359 G do. Lit. D. 4 740 etw bz [Eöln-Minden 4 1005 [b 
do. II. Ser. (conv.) —.— do. Lit. E. 35 748 bz do. Litt. B. 5 100 3 
III. Ser. 3} v. St.g. 3 770 6 do. Lit. F. af 89 bz Coſel-Odb. (Wilh.) 4 1103 bz B e hei 
do. Lit. B. 3] 774 6 do. Lit. G. af 8858 5 do. Stammprior. 43 — — Marz. 
do. IV. Ser. 44 — — De 7 1 St. 3 12724 bf n. 267 do. do. 5 1804 bz Bankdiscon 4 
do. V. Ser. 4 888 bz Deftr. ſüdl. St. (Lb.) 3 282 bg Oaliz. Carl-Ludwig 89 a. mſtrd. 250 fl. 10 T. 2 142 b3 
do. VI. Ser. 44| 86 bz do. Lomb. Bons 6 99 8 Halle-Sorau-G. 4 | 69 do. 2M. 21414 bz 
do. Düſſel.-Elberf.(4 — — do. do. EB 1870 964 8 do Stammpr. 5 88 bz Hamb. 300 Mk. ST. 3 1513 bz 
o. II. Em. 43 — — do. do. 1 % B öbau-Bittau 4 56 bz G do. 2M. 3 1503 ba 
do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 | 81} bz do. do. fäll. 1877/86 95 Markise, Posen 4 154 etw bz London 1 Lſtr. 3M. 3 6 238 bz 
do. II. Ser. 4a — — Oſtpreuß. Südbahn 5 92 G Märkiſch⸗Poſen 4 644 bz B aris 300 Fr. 2M. 23 814 bz 
do. (Nordbahn) ö vote G Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 — — do. rior.⸗St. 5 | 854 dz ien 150 fl. 8T. 4 82 dz 
Berlin- Anhalt 4 90 bz G do. v Staat garant 34 — — Magdeb.⸗Halberſt. 4138 8 do. do. 2M. 4 813 b 
do. 45 944 B do. III. v. 1858 u. 60 44 90 do. Stamm- Pr. B. 33 70 Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 26 6 
do. Lit. B. 44 93 etw bz do. 1862 u. 1864 4 90 G 65r 900Magdeb.-Leipzig 4 180 dz n. — Frankf. 100 fl. 2M. 33 56 28 by 
Berlin⸗Görlitzer 5 994 B do. v. Staat garant. 43 — — IJ do. do. Lit. B. 4 888 bz Leipzig 100 Tlr. 8 T. 4 99 @ 
Seri Haug 4|88 B Rhein⸗Rahe v. S. g. 44 914 dz Mainz⸗Ludwigsh. 4 134 bz o. do. 2M. 4 9956 
do. II. Em. 4 — — do. II. Em. 4 914 bz Mecklenburger 4 | 733 bz Wetersb. 100. 38 W. 5 90 by 
Berl.⸗Potsd.⸗Mgd.“ Ruhrort ⸗Crefeld — — Münſter⸗Hammer |4 | 88% bz do. do. 3M. 5 504 dz 
it. A. u. B.[4 861 @ eee Niederſchl⸗ Märk. 488 etw bz s Warſchau 90 R. ST. 6 803 bz 
do. Lit. O. [4 84 G do. III. Ser. 47 88 B Niederſchl. Zweigb. 4 86 etw bz Brem. 100 Tlr. 8T. 4 111 bz 


gering ſowohl auf ſpekulatahe 
erkehr und nicht ſehr verändert. 

Galizler 
Lombard. 
Looſe 


Kreditaktien 300, 50. St.⸗Eiſenb ⸗Aktien⸗Cert. 325, 50. 
1860er Looſe 104, 00. 


Abendbörſe. Kreditaltien 300, 20, zur ng 1860er 


St. pr. 1882 8 
Sehr feft, aber wenig belebt, 
. f 70 Ha e. Oeſterrei Stagg. Giſenbe ge. 
. do. Prioritäten 230, 00. 
6%, Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 94}. 


[Bankausweis.] eee x 235,576 (Zunahme 19,240 2500 5 


2868, Staatsbahn 312, ſteuerfreie Anleihe 524, Lombarden 222, 1860er Looſe 85 ß, Anleihe de 1859 653, Silber-] fende Rechnungen der Privaten 298,951,883 (Abnahme 2,305,632) Dres. 


Rente 57 . Zeſt. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


belebt, er“ 


0,180 (Zunahme 954840080) love 


